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Zahienspiegel des DEMAG-Konzerns 1958-1967
1958 1959 1960 1961 1962 1963 1964 1965 1966

B ilanzsum m e........................................ Mío DM 695,2 765,4 784,9 864,9 894,8 885,0 839,5 829,8 836.7
G ru n d kap ita l........................................ M ío OM 84,0 84,0 1 0 0 ,0 *) 1 1 0 ,0 ** ) 1 1 0 , 0 1 1 0 , 0 1 1 0 , 0 1 1 0 , 0 1 1 0 ,0
R ü ck iag e n .............................................. M ío DM 97,2 103,6 112,5 103,2 115,2 126,5 137,5 136,6 150,3
D iv id e n d o .............................................. Mío OM 10 .1 1 1 , 8 13,0 16,5 15,4 16,4 15,4 15,4 15,4
D iv id e n d o .............................................. in V .  H. 1 2 1 2 13 13 + 2 14 14 14 14 14
Verzinsung des Grundkapitals***) in V .  H. 1 2 14 15 19 18 18 18 18 18
Investitio n en ........................................ M ío DM 27,7 41,3 29,2 46,5 49,3 25,4 30,0 34,0 25,9
Anlageabschreibungen . . . . M í o DM 23,2 22,5 24.2 30,3 28,6 24,1 23,0 23,4 30,9
Gesamt- Umsatzerlóse....................... Mío DM 636,6 709,1 805,0 881,5 1 017,2 975,2 1 015,1 1 060,7 1 053,2
P e rso n a la u fw a n d ............................. M ío DM 149,6 162,3 181,4 221,7 251,2 234,8 253,4 285,7 295,3
Bescháftigte (Jahresdurchschnitt) 19 520 20 340 20 420 23 050 23 960 22 070 21 370 2 2  2 0 0 21 760

*) Kapitalerhóhung aus Geselischaftsminein 14 Mío DM **) Kapitalerhóhung aus Geselischaftsminein 1 0  M í o  O M
Kapitalerhóhung durch Einzahiung 2 M ío DM unter Berücksichtigung der Kapitalerhóhungen aus 

Geselischaftsmittein
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Bericht des Vorstandes Wolfgang Reuter, 44
Se it 1961 MitgHed des Vorstandes
1967 Vorsitzender des Vorstandes

S I

Sehr geehrte Aktionáre!
Die DEMAG legt Ihnen hiermit erstmals 

eine nach den Vorschriften des neuen Ak- 
tienrechtes gestaltete Jahresrechnung vor. 
Entsprechend den Zielen und Forderungen 
des Aktiengesetzes von 1965 steht die wirt- 
schaftliche Einheit des Konzerns im Vor- 
dergrund. Die Betonung des Konzern-Ver- 
bundes findet ihre ergánzende Begründung 
in einer auch tatsáchiich zunehmenden 
Verflechtung der Gescháftstátigkeit der ein- 
zelnen Konzernglieder und einer Straffung 
der Erzeugnis-, Investitions-, Finanz- und 
Verkaufspolitík. Daher haben die Bilanz- 
und Umsatzzahien der einzeinen Gesell- 
schaften ais selbstándige Me&gróBen 
nicht mehr die frühere Bedeutung, sondern 
gehen in das Zahienwerk des Gesamtkon- 
zerns ein. In diesem Sinne gibt unser dies- 
jáhriger Gescháftsbericht eine Orien- 
tierung nicht mehr über eine mehr oder

weniger locker gefügte Gruppe von Einzel- 
firmen, sondern über einen Maschinenbau- 
Konzern auf dem Wege zu einheitlicher 
Zielsetzung in weltweiter Betatigung.

Dividendenvorschiag: Wieder 14%

Der JahresüberschuS wird für 1967 mit
31,7 Millionen DM ausgewiesen. Rück- 
schlüsse auf den Gescháftsverlauf des Be- 
richtsjahres lassen sich aus diesem gün- 
stigen Ergebnis allerdings nur bedingt 
zíehen. Der ausgewiesene Gewinn íst unter 
den Sonderverháltnissen unseres langfri- 
stigen Gescháfts in Aniagegütern des 
Schwermaschinenbaus teilweise durch 
Auftrage beeinflul^t, die unter den gün- 
stigeren konjunkturellen Verháitnissen der 
Vorjahre zu einigermal^en normalen Kon-

ditionen hereingenommen, aber erst 
Berichtsjahr ausgeliefert und abyerech 
wurden. Ferner schiagen sich in dem 
Ergebnis Bewertungsresenren nieder, d 
— in früheren Jahren vorsorgiich ge- 
bildet — aufgrund der Bestimmungen 
des neuen Aktiengesetzes aufzulósen| 
waren. Zusammenfassend ist jedoch 
zuhalten, daB dank unserer frühzeitig 
eingeleiteten MalJnahmen zur Kosten-J| 
senkung der überwiegende Teil des auH 
gewiesenen Jahresüberschusses im Be-̂  
richtsjahr echt verdient wurde. In Ab- 
wágung dieser Verháltnisse hat die Vsr-1 
waltung eine Zuweisung zu den Rück* 
lagen in Hóhe von 15,7 Millionen DM 
für richtig gehalten und schiágt den Akt* 
náren vor, aus dem Bilanzgewinn von 
Millionen DM wie in den Vorjahren eine] 
Dividendo von 14% auf das Grundkap'' ,̂ 
zu verteílen.

Einer von 18 WaUenr.'and 
für eine schw ere TregerstraSe in

in der W erkstattíenigdf^
D ieAn iage w aht ParaileHIam^ MraQ __

bis zu  1000 mm Breite und 450  mm FlamchbO

Ayuntamiento de Madrid



Ayuntamiento de Madrid



Schwacher Binnenmarkt —
Expon ais Ausgleich

Das Neugescháft des Berichtsiahres 
1967 stand im Zeichen einer ausgespro- 
chenen Schlechtwetter-Periode auf 
dem Binnenmarkt. Der seit Mitte 1966 
fühibare Einbruch der Konjunktur erfaUte 
schnell gróHere Bereiche der Industrie.
Die gesamten Investitionen der inlándischen 
Wirtschaft lagen 1967 um 10% unter de- 
nen des Vorjahres. Produktion, Kapazitáts- 
auslastung und Umsátze der deutschen 
Investitionsgüter-Industrien, darunter 
auch des Maschinenbaus. gingen zurück. 
Die Auftráge waren hart umkámpft. Die 
Sicherung der Arbeitsplátze nótigte viel- 
fach zu bedenklichen Zugestándnissen 
bei Preisen und Líeferbedíngungen.

Die Schwáche des Inlandsmarktes für 
Investitionsgüter wirkte sich bei der

DEMAG-Konzern
Auftragsbewegung

DEMAG ais empfindlichster Gescháfts- 
einbruch seit zehn Jahren aus. Betroffen 
war naturgemáB unser Schwermaschinen- 
Programm des Hüttenbau-Sektors, der 
GroBumschIagsanlagen und der Berg- 
baumaschinen. Aber auch Serienerzeug- 
nisse mit einem über alie Wirtschafts- 
zweige breitgestreuten Abnehmerkreís, 
wie das DEMAG-Zug-Programm und die 
vom Verlauf der Baukonjunktur stark ab- 
hángigen Baumaschinen, hatten ein nach- 
lassendes Inlandsgescháft. Der Rückgang 
gegenuber demVorjahr betrug im Konzern 
beim Umsatz 19%, bei den Auftrags- 
eingángen 14% .

Alie Geselischaften des Konzerns haben 
daher wie schon im Vorjahr besondere 
und erfolgreiche Anstrengungen gemacht, 
um einen Ausgleich im Export zu finden. 
Tatsáchiich erreichten die abgerechneten

Mrii. DM

G«Mm(ums>lz 
I Umsau b«remigt 
I Auft'asHingang bareinigt

W e i-k s ta ttm o n ta g e  e in e r  

S t r a n g - R i c h t -  u n d  -A u s z ie h m a s ch in a  

f ü r  e in e  B re itb ra m m e n -B o g e n g ie & a n lig t

Exportgescháfte mit rd. 380 Miltionen 
einen Hóchstwert und lagen um 15% 
über dem Durchschnitt des vorausgegs"' 
genen Jahrfünfts 1962 bis 1966. Die Atil- 
tragseingánge des Konzerns aus dem AiB' 
land wurden gegenuber dem günstigen 
Stand von 1966 noch etwas verbesseit 
Dank dieser Gescháftsausweitung im E*' 
port konnte der Rückgang im Gesarnt- 
umsatz des Konzerns auf 10% , im Auf- 
tragseingang auf 5%  begrenzt werden. U 
sátze und Auftragseingánge der DEMAG 
Aktiengesellschaft waren nur geringfüg'fl 
beeintráchtígt.

Bei Gesamtumsatzerlósen des Konzef>* 
von rd. 1 Milliarde DM belief sich der 
Konzern-Umsatz nach Abzug der interf*" 
Bewegungen auf rd. 800 Millionen

Der Auftragsbestand des Konzerns er 
máBigte sich zum Jahresende 1967 9®9

it»rdem Jal 
!war mit deu 
JfoÜanlagerr 
«haft. Im ne 
IÍ6S0 Verhált 
«it lángeren 
ü̂ttenbause 

'®fbessert. 
68% des z 
“̂ftragsbest 
inimt.

'̂ itarbeiterfr
Anpass 

fisión im li 
'ur 70c ií¡ „.

îtarbi 
lettiVr 
Kifig 

jen- êrzich
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■iehm aschina
o g e n g ie & a n lig i

O Miltionen DM 
>n um 15%

i 1966. DieAtí- 
is  aus dem Aifi'
¡m günstigen
3S verbessert.
veitung im Ex- 
¡m Gesamt- 
0 % , im Auf- 
,nzt werden.Uí l̂^nimt 
e der DEMAG 
lur geringfüsifl

berdem Jahresbeginn um 1 2 % , und 
*armitdeutlichem Schwerpunkt im

vorausgegan* «Aanlagengescháft der Muttergesell-
Im neuen Gescháftsjahr haben sich 

'^Verháltnisse durch den AbschIuIS 
®̂ lángerem schwebender Gescháfte im 
'üttenbausektor bereits wieder erfreulich 
*bessen.

68%des am 1. Januar 1968 vorliegenden 
'®̂ 8gsbestandes sind für den Export be-

n des Konzef« 
ef sich der 
ug der interr»" 
lillionen 
i Konzerns er-
ide 1 9 6 7  ge9«̂

'*^^it6rfragen
I^Anpassung an die konjunkturelle Re- 

im Inland und eine durchschnittiich 
|̂ 7̂0%¡ge Auslasiung der Werkstatt- 
*P®«táten verringerten w ir die ZahI der 
^''beiterim Jahresmittel 1967 gegenüber 

^orjahr um 2 300 oder um rund 10% 
19500, und zwar überwiegend durch 

auf den Ersatz fluktuierender Kráfte.

In wachsenden Gescháftszweigen und in 
den Entwickiungsabteilungen haben wir 
den personellen Aufbau zügig fortgesetzt.

DieVerkürzung der Normal-Arbeitszeit 
und die Erhóhung von Lóhnen, Geháltern 
und Urlaub ab 1. Januar 1967 führten zu 
einer Steigerung des Personalaufwands um 
6 % ie Arbeitsstunde. Der Anteil des Per­
sonalaufwands an den Gesamtkosten ist 
auch 1967 gewachsen. Die Lohn- und Ge- 
haltssumme liegt indessen unter der des 
Vorjahres, weil Rückgang von Beleg- 
schaften und Überstunden stárker zu Buche 
schiugen ais die Tariferhóhung.

In unserer Sozialarbeit haben wir bei 
neuerlichem Anstieg der gesetziichen und 
tariflichen Sozialleistungen unsere bis- 
herigen Leistungen in der Betreuung, aiso 
bei den Zuschüssen zur Werksverpflegung, 
bei der Erholungsfórderung von Mitar-

loor
90' 
80 
70 

60 
60 
40 

30 
20 I 

10
o ”

M o n t a g e  e in e s  v o n  d e r  D E M A G  

g e p la n te n  u n d  m it  

w e s e n t l ic h e n  E in r ic h tu n g e n  

a u s g e s ta tte te n  n e u e n  L D - A C - S t a N w e r k e s  

in  e in e m  e u r o p a is c h e n  H ü t te n w e r k

beitern, ihren Ehefrauen und Kindern, in 
der Altersversorgung usw. im wesentlichen 
aufrechterhalten. Steigende Mittel setzen 
w ir für die Fortbildung unserer Führungs- 
kráfte aller Ebenen ein, und zwar besonders 
auf den Gebieten des Marketing wie des 
gesamten Vertriebs, der Wertanalyse und 
der Anwendung der Methoden der elektro- 
nischen Datenverarbeitung. Diese Fórde- 
rungsmalSnahmen eróffnen zugleich 
unseren Mitarbeitern Wege zum beruf- 
lichen Aufstieg.

Investitionen
Der Export von Aniagegütern wie 

Serienerzeugnissen unseres Programms 
steht seit einer Reihe von Jahren deutlich 
unter dem EinfluIS eines stetigen weltwirt- 
schaftlichen Strukturwandels. Wie aus 
unserer Berichterstattung über voraus- 
gegangene Gescháftsjahre bekannt, er-

DEMAG-Konzem 
Umsatz nach Landergruppen

Inland
EWG

I Ubngea Europa 
\ Obaraae

1958 19591960 1961 1962 1363 1964 1965 1966 1967

Ayuntamiento de Madrid



heben auslándische Kunden zunehmend 
die Forderung, die uns erteilten Auftráge 
nach unseren Konstruktionen zu gró&eren 
Teilen im eigenen Lande fertigen zu lassen. 
Erkiárte Poiitik vieler Regierungen ist es, die 
Maschinenfabriken ihrer Lánder technisch 
zu entwickeln, ihnen aiso durch Uber- 
nahme zunáchst einfacher Teile z. B. des 
Stahibaus, dann der Fertigung auch kom- 
plizierterer Teile Erfahrungen und Fach- 
wissen zu verschaffen. Wo der Export 
an derartige Grenzen stóBt, müssen zu 
basten der eigenen Werkstátten neue 
Formen weltweiter Zusammenarbeit ge- 
funden werden. Erkennt ein Unternehmen 
die Sícherung des GroBteils der Arbeits- 
plátze, die Erhaltung der Rentabiiitát und 
die Forderung des Wachstums ais bestim- 
mende Faktoren seiner Entscheidungen, 
muB es sich aktiv der Herausforderung 
solcher durch den techníschen und

DEMAG-Konzern
Sachanlaeenbewegung

I Zugsng an Grundatüdcan 
und Gebiudan

I Zugang an Maachman und 
Einrichtungan

I Abgang und Abachraíbuogen 
inageaamt

sozialen Fortschritt ausgelóster Struktur- 
wandlungen stellen.

Um diesen neuartigen Aufgaben Rech- 
nung zu tragen, setzten w ir einen Teíi der 
uns für Investitionen zurVerfügung stehen- 
den Mittel in unseren Auslandsgesell- 
schaften ein (siehe Seite 24 ). Der Aus- 
weitung unseres Gescháfts in Kunststoff- 
maschinen diente der Erwerb der 50%igen 
Beteiligung an der Ankerwerk Nürnberg 
GmbH. Trotzdem erreichten auch die In­
vestitionen im Sachanlagevermógen der 
konsolidierten Konzernfirmen mit 25 Mil- 
lionen DM nahezu die Hóhe der Abschrei- 
bungen. Sie dienten in erster Linie der 
Modernisierung und Rationalisierung des 
Maschinenparks unserer Werkstátten. Ein 
gróBeres Vorhaben ist die Modernisie­
rung der GieKerei Jünkerath. Für die ex- 
pansiven Erzeugnisbereiche Verdichterbau 
und Kunststoffmaschinen sind zusátziiche

Mili. DM 
50 I—

40 I

30 I

20 '

10 '

L in k s :
D ip l . - I n g .  G ü n te r  L in d n e r ,  5 5

S e i t  1 9 5 9  im  V o rs ta n d

a is  L e i t e r  a lia r  F e r t ig u n g s b e tr ie b e

S.
rationell

f í e c h t s :
D r . p hH . E b e rh a rd  R It te r .  5 8  

S e i t  1 9 6 2  im  V o rs ta n d  

V e ra n tw o r tU c h
fu r  M ita r b e ite r f r a g e n  u n d  E in k a u f

Fertigungskapazitáten im Ausbau aIsErs 
für Produktionen, die nicht mehrren 
zu betreiben sind.

f nicht unS' 
■eistungen au1 

'nd Emwicklu 
'6'Wrgen. Hi{ 

Mittel a 
Ursere Besi 

'®ii9ehend ve 
sndsmárk 

'•en mógen 
'éhiungen, v 

'lleBung

G e s c h á ft s e rw a r tu n g e n  1 9 6 8

Vom Jahr 1968 erwartet die deutsch*
Wirtschaft ein Anziehen der Inlandskoí-, 
junktur. Die Fundamente für den Auf- 
schwung scheinen gelegt. Manche9̂ "̂ " 
Einzelentwicklung zeichnet sich auch 
unseren Erzeugnissen ab. A is weg
bauer rechnen wir reallstischerweise ^
dais sich die Auftragslage für Investition* '
güter unseres Erzeugnisprogramms im
land erst nach und nach normalisieren.<*  ̂ ,

íalísí' ^^®iJBMetlBesserung im laufenden Jahr jedent»
bescheiden sein wird. Eine konsequu''-
Anpassung unserer Kosten an die noc .I Di|i-1 '̂̂ eni mu (gebenen Rezessionsverháltnisse aer » tes-L-,, _.,nvéíQ natts unenenkonjunktur betrachten wir datier u Jkh.:.  ̂ ,hno;pll.T“‘'‘s auch f
ándert ais wichtige Aufgabe. Sie I

284.5 1966 1969 1960 1961 19621963 1964 1966 1966 1967
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te r , 5 5  

g s b e tr ie b e

D B M A G -S e r ie n h e b e z e u g e :  

S e/bst r a t io n e l l  g e f e r t ig t ,  h e l f e n  s ie . 

rationell z u  f e r t ig e n  u n d  K o s t e r  z u  s p a re n

n Ausbau ais 
cht mehr rentaW

1 9 6 8
rtet die deutsch* 
der Inlandskon- 

e für den Aut

•-‘ernicht unsere Ansicht, daS allein hohe 
-siungenauf den Gebieten von Forschung 

cntwickiung das künftige Wachstum 
p'tijtgen. Hierfür werden w ir die erforder- 
I '«n Mittel aiso in erster Linie bereitstellen.
I Unsere Bescháftigung hángt auch 1968 
I '-36hendvon der Entwicklung auf den 
’̂ laf'dsmárkten ab. Manche Schwierig- 

gt. Manche der Unsicherheit der
inet sich auchba '"'^ngen. vielfachen Tendenzen zur 
b Ais Maschin**' vom freien Handeisverkehr
stischerweise d»* amtiich erklárter Exportoffen-
je für InvestitiofS' starker Wettbewerbsiánder entstehen. 
programms in’ techni schen Entwicklung 
I normalisiereaíl* Erzeugnisse wie der Umstellung 
I Jah r Methoden in der Auslandsarbeit,
ine koiisequen» t  í'® Blick auf die Zukunft anschlie- 
ten an die nocn®* ’̂ ®heres miigeteilt wird, rechnen wir 
náltnisse der Bin- einer Ausweitung unseres
an wir daher und einetTi angemessenen Er-
gabe. Sie beein* aiich für das laufende Jahr 1968.

-1,.
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Hüttenbau

Aniagen zur Erzeugung 
von Roheisen, StahI und 
Nichteisenmetallen

m

Die Abteilungen des DEMAG-Hütten- 
baus haben bei eingeschránkter Investi- 
tionstátigkeit der inlándischen Stahlindu- 
strie aufgrund ihrer jahrelangen intensiven 
Bearbeitung auslándischer Márkte ¡nter- 
essante Auftráge auf Liefemngen, Engineer- 
ing und Beratung abschiíe&en kónnen.

Das von der DEMAG 1956/58 auf 
Schrottbasis erstellte Koreanische Stahl- 
und Walzwerk der Inchon Ironworks Corp. 
Ltd. wird zur Zeit von dem Konsortium 
DEM AG/LU RGI durch Angliederung einer 
Direktreduktionsanlage und eines Elektro- 
raduktionsofens auf einheimische Erze um- 
gestellt. Die Montagearbeiten sind im 
Gange. — Der Ausbau des índischen Hüt- 
tenwerks Bhadravati, an dessen Umstellung 
auf EdelstahI die DEMAG durch Beratung 
und die Lieferung von Elektroreduktions- 
ófen und eines kombinierten Mittel- und 
Feinstahiwerks mal^geblich beteiligt ist, 
geht zügig voran. — Das von uns geplante 
und gebaute Hüttenwerk Seixal in Portugal 
erweitert zur Zeit seine Aniagen. Auf den 
von uns 1967 gelleferten zusátziichen Ein- 
richtungen wird demnáchst die Schienen- 
walzung aufgenommen.

D r . - In g .  C u r t  H e r m a n o ,  5 0  

S e i t  1 9 6 5  M i t g l i e ü  d e s  V ors ta n d es  

V e ra n tw o r t l ic h  f ü r  A n ia g e n  

7 u r E r ie u g u n g  v o n  R o h e is e n ,

S ta h !  u n d  N ic h te is e n m e ta lle n  

Z u g e h ó r ig e  G e s e lis c h a f te n :  

D E M A G -E le k t r o m e t a l lu r g ie  G m b H  

D S T  D E M A G -S t r a n g g ie B -T e c h n ik G r  

J ü n k e r a th e r  M a s c h in e n b a u  G m b H  

G e s e lis c h a f t  fü r  

H ü tte n w e rk s a n ia g e n  m b H

Auf dem Hochofengebiet führten wir 
einen Auftrag auf das Basic Engineering für 
ein neues Hochofenwerk der Altos Hornos 
de México durch. Für den in Frankreich im 
Bau befindiichen gróBten Hochofen West- 
europas, der mit Gegendruck betrieben 
wird, lieferte unsere Tochtergeselischaft 
Dingler die ólhydraulische Gichtglocken- 
Betátigung, die Zykione und Cowper-Ar- 
maturen sowie wesentliche Aggregate für 
eine Hochofenanlage in Algier. Die Ent- 
wicklungsarbeiten auf dem Gebiet der mit 
Gegendruck an der Gicht arbeitenden 
GroSraumófen wurden mit guien Ergebnis- 
sen weitergeführt.

w ie die Lieferung wesentlicher Bestad 
In einem luxemburgischen Stahiwerkgi 
das von uns geplante und mit W' 
Aniageteilen ausgerüstete LD-AC-St¡ 
werk in Betrieb.

Im Stahiwerksbau wird für die Prod 
von Massenstáhien mit zunehmends 
KonvertergroBen gerechnet. Wir habenj 
hierzu eine neuartige Befestígung deH 
vertergefálSe im Tragring entwickeltdi*< 
einwandfreien und sicheren Betrieb vojj 
Konvertern bis 500 t/Charge móglichj 
macht.

Im Stahiwerkssektor schiossen w ir die 
Beratung für ein von Altos Hornos de 
México geplantes LD-StahIwerk ab. Gleich- 
falls aus Mexiko nahmen wir einen Auftrag 
zum Bau eines Stahlwerks mit Elektrolicht- 
bogenofen, einer Stranggiellanlage und 
einem nachgeschalteten kombinierten Fein- 
und MittelstahI-WaIzwerk für 50 000 
Jahrestonnen herein.— Für ein italienisches 
LD-StahIwerk zur Erzeugung von Sonder- 
stáhlen übernahmen wir die Beratung so-

Für kleinere und mittiere P'odukti' 
mengen wird unter Verlassen der klasf  ̂
schen Konzeption für Sauerstoff-StabI 
die von uns entwickelte Kompaktb 
mit niedrigen Investitionskosten an 
tung gewinnen. Auch sonst i esteher*! 
neuerdings interessante Mogiichkeit' 
rationeil arbeitende Stahlwerke mitti

.netdutĉLeistung. Sie sind gekennzeii
kurze Transportwege innerhalb b̂ogenoi
und einen hohen Nutzungsgr.id
Aggregate. Bei Elektrostahiw- rken irag*"

'96schali
^̂ 9 derWiri

Aufstellung programmierter
í ' • 1* t.’ '' '
Hochleis'“'  ̂ den sude

7
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klassi'l
ere H'oduktio 
issen der I
uerstoff-StabI''
Kon-aktbau’' 
skosten an B® 
inst 1 esteliaf j 
MogMchkeiteftj 
ilwerke mittlef*
inzeiihnet
lerhalbdesW ^®noíen und StranggieBanlagen mit
igsgr.id .¡j Walzwerk zurVerbesse-
ahlwi rken w® der Wirtschaftlichkeit erheblich bei.
rter Hocbl0is*“ den süddeutschen Raum erhielten wir

den Auftrag auf Lieferung einer Aniage 
dieser neuen Stahiwerksgeneration. Für 
ein weiteres Werk áhnlicher Konzeption 
liegt der Planungsauftrag bereits vor.

.° ‘̂ '̂ '̂ t̂ungs-Lichtbogenófen 
e 70'> w e rd e n  m i t  « i n e m  

v o n  0 ,1  b is  3 0 0  í

w

< / Á

M o d e l l  e in e s  z. Z .  im  B a u  b e t in d i ic h e n
DEMAG-Progress-StaMwerkes für
e m e  J a b r e s le is tu n g  v o n  2 5 0  0 0 0  b is  3 0 0  0 0 0 1
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a n  e in e  z .  Z .  in  M o n t a g e  b e f in d i ic h e
D E M A G -U n iv e r s a lt r á g e r s t r a ü e

S tr ip p e rk ra n e  m it  e in e r  T ra g k ra ft

v o n  8 0 1 a n  d e r  Z a n g a
in  e in e m  e u r o p a is c h e n  H ü t te n w e r k

Zur Rationalisierung des Stahiwerks- 
betriebes entwickelten w ir 1967 u. a.

— eine vorteilhafte Kühlung der KonvertK- 
abgase nach dem Thermo-Syphon- 
System,

-  ein Entschwefelungsverfahren zur Be- 
handiung von Roheisen und anderen 
flüssigen Schmelzen mit Hilfe des 
hydraulischen Umwálzsystems OstbeíS-

Ein 1967 f 
«f̂ gebauti 
'®*’’edu2ierte 
^iilullleistur 
■"agesproduR
JfóRten dera 
ler DEMAG 
f̂iGroISraur

'aben übera 
'"Niegen, he 

Progr.

Intensiv arbeiteten w ir an der Standaf̂  
sierung des gesamten Programms unser®̂  
Stahiwerkseinrichtungen. Dies güt besof̂  
ders auch für das Gebiet elektrornetalluf 
gischer Anlagen unserer Tochter ¡esell-

-  die Kokillenfrásmaschine Bauart Jünke- 
rath mit verbesserten Standzeiten der 
Kokillen und hóherer Qualitát der Blô  
oberfláchen.

Auftragseii
-'■vachsratei

■̂i'̂ htung v 

’ b̂onalisier
•’ b̂eiien be
"izeichne
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r1967 u.a.

ig  der KonvertK- 
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ê Bauart Juntó- 
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«tiafi DEMAG-Elektrometallurgie, die 1967 
"lAuftragseingang wie Umsatz erfreuliche 
Ẑ wachsraten erreichte.

Ein 1967 für ein überseeisches Hütten- 
gebauter Elektro-Roheisenofen für 

ctreduziertes Material záhlt mit einer An- 
*l'luSleistung von 40 000 kVA und einer 
■’agesproduktion von 5 0 0/6001 zu den 
íó&ten darartigen Ofen der Welt. Die von 

DEMAG-Elektrometallurgie konstruier- 
®̂ Gro8raum-Elektrolichtbogen-Ofen 

úberail, wo günstige Strompreise 
'°̂ liegen, hervorragende Einsatzchancen.

Programmierung und zentrale Steue- 
“''|9 solcher Aggregate wird auch bei der 
•''iohtung von Stahiwerken zur Produktion 
*"1 Massenstáhlen ein zusátziicher 
^^ îonalisierungseffekt erzielt. Groftere 
^  ®'ten bei erhóhter elektrischer Leistung 

'’zeichnen auch den steigenden Beitrag,

den unsere Reduktionsófen bei der Ver- 
besserung der Wirtschaftiichkeit von 
Ferrolegierungswerken leisten.

Besonders erfreulich entwickelten sich 
Gescháftsumfang und technischer Fort- 
schritt bei unserer Tochtergeselischaft DST 
DEMAG-StranggieS-Technik GmbH. Die 
hervorragenden Betriebsergebnisse einer 
in Japan errichteten Brammen-StranggielS- 
anlage fanden in der Fachweit groBe Be- 
achtung. Für die Strangverformung wurden 
von uns konstruktive Lósungen erarbeitet 
und 1967 der Praxis zurVerfügung gestellt.

Ende 1967 nahm die Iranian Rolling 
Mills Co. ais erste Ausbaustufe ihrer Walz-

!l*Fr

Hüttenbau

A n la g e n  z u r  V e r fo rm u n g  
vo n  S ta h l und 

N ic h te ise n m e ta lle n

werke das von uns gelieferte Feinstahl- 
Walzwerk in Betrieb. Ein anschlieUendes 
StabstahI-WaIzwerk ist zum gróBten Teil 
ausgeliefert und befindet sich in Montage. 
Hier wird auch der von uns entwickelte 
Drahtfertigblock für hohe Auslaufgeschwin- 
digkeiten (50 m in der Sekunde) zur An- 
wendung kommen.

Aus den Aufgaben des Bereichs Schwer- 
walzwerksbau nennen w ir ais Beispiel den 
interessanten Auftrag auf eine schwere 
TrágerstraBe für Japan, die zum Teil in un- 
seren Duisburger Werkstátten, zum Teil bei 
unserem japanischen Partner Hitachi 
Zosen gefertigt wird. In diesem Walzwerk 
verwenden w ir erstmals Gerüstwechsel- 
wagen, wie sie sich bei FeinstahIstraBen 
unserer Konstruktion seit langem bewáhrt 
haben.

- "V
T

F e in s ta h I -W a U w e r k  im  I r á n :

S .  M .  S c h a h  R a z a  P a h ia v i  ú b e rg a b  

im  D e z e m b e r  1 9 6 7  d ía  A n la g e n  d e m  B e tr ie b 11
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Auf dem Gebiet des Flachstahis 
finden Sendzimir-Kaltwaizwerke einen 
hervorragenden Anwendungsbereich. 
Weitere Kaltwaizwerke dieser Art für Edel- 
stahibánder über 1 m Breite wurden in 
Auftrag genommen.

erzeugungsanlagen. durch gról^ere Lángen 
das Ausbringen an Fertigmaterial zu er- 
hóhen.

trug uns die Ahwaz Rolling and Pipe MI 
(Irán) die Lieferung von SchweiÜmascW 
für Robre bis zu 2 bzw. 6  Zoll Ourch

Auf dem Gebiet der RohrschweilS- 
maschinen für LángsnahtschweilSung úber-

Aus dem europáischen und übersee- 
ischen Ausland übernahmen w ir Auftráge 
für Kalt- und Dressier-Walzwerke, von 
denen ein Dressiergerüst für warmgewaiztes 
Breitband besonders erwáhnenswert ist, 
das durch eine Kombination von hydrauli- 
scher Einstellung und Walzenbiegevorrich- 
tung zu den besonders fortschrittlichen 
Dressiergerüsten der Welt gehort.

■■¡V.

Eine Entwickiung zum geschweilJtw 
Rohr wird in den letzten Jahren gera' 
Deutschiand beobachtet. Um unser bisi 
auf das Gebiet der Lángsnahtschweifiu 
spezialisiertes Produktionsprogramm 
sprechend abzurunden, erwarben wir 
das technische Know-how einschIieUl" 
Nutzungsrechten an Patenten und Lizei 
der DRIAM  AG, Zürich, für den Bau m 
ner SpiralrohrschweiUmaschinen. Sp‘f' 
robre werden zunehmend für Hochdru 
fernieitungen gebraucht.

Sehr befriedigend verlief im Berichtsjahr 
auch das Gescháft unserer Rohrwalzwerks- 
abteilung. Unter anderem erhielten wir 
Anfang des Jahres von einem Hüttenwerk 
in der C SSR  den Auftrag auf eine komplette 
RohrstoUbankanlage. Die Aniage ist so kon- 
struiert, dall sie spáter 16 m lange Robre 
berstellen kann. Damitfolgen w ir dem 
Trendder Entwickiung nabtioser Robr-

Für das Auswaizen von Zinkbán
bauen wir zur Zeit eine Sgerüstige
eine Bgerüstige BandstralSe. Es bandeli

iZink-sich um die ersten kontinuierlichen 
bandstralSen, deren besonders Vorzüg®^
darin liegen, dalS das aus der GieS'’ ®̂®  ̂
austretende Material in einer Hitze bi®

Wiri
dem Gebif 

dátsverbessi
"b Laufe des

Fertigbanddicke ausgewaizt werden balisierunn-:

R o h rs to B b a n k  z u r  H e rs te / lu n g  v o n

n a h t/ o s e n  R o h r e n

n a c h  d e m  E h rh a rd t-V e r fa h re n

'‘"S í im  i  

Rebana 
^°'y^>>ohenVer.
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nerHitze 
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3  v o n

dem Gebiet der Walzverfahren und* . -''MI va

isc**t|^ ”®*®''erbebserung ihrer Produkte haben 
Laufe des Jahres eine Reihe von 

®balisierungsproblemen erfolgreich

O
ifn  S c h i in g e n tu r m  z w is c h e n  

^ ^ ^ ^ n d lu n g s te i l  e in e r  
•schen V e rz in n u n g s t in ie

bearbeitet. So wurde ein Entwicklungs- 
vorhaben zur kontrollierten Abkühiung 
von Draht aus der Walzhitze abgeschlos- 
san. Mit dem hier vorgesehenen Draht-

kühlschacht werden Endqualitáten er- 
reicht, die den nachgeschalteten Draht- 
ziehereien beachtliche Kosteneinsparungen 
eriauben.

13
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Allgemeiner Maschinenbau

I

P r o f .  D t . - I n g .  W e rn e r  H o ls te ,  4 0  

S e i t  1 9 6 2  M i t g l i e d  d e s  V ors ta n d es  

Z u  s e in e m  V e ra n tw o r tu n g s b e re ic h  

A l lg e m e in e r  M a s c h in e n b a u  

g e h ó r e n  d ie  K o n z e m f ir m e n  

D E M A G -L a u c h h a m m e r  G m b H ,  
F ra n k fu r te r  M a s c h in e n b a u  A G  u n d tü t  

B e te i l ig u n g  A n k e r w e r k  N ü r n b e r g  GmbH

-  '

V e rd ic h te r  in  S e rie  und nach M aS

Der Verdichterbau bildet seit langen Jah- 
ren einen Schwerpunkt der Entwicklungs- 
arbeiten und Vertriebserfolge unserer Er- 
zeugnissparte,,Allgemeiner Maschinenbau". 
Auch 1967 stiegen die Umsátze aller Bau- 
arten an, vor aliem bei unseren Turbover- 
dichtern.

Weitweit expandieren die wichtigsten 
Abnehmerindustrien für unsere Verdichter: 
Chemie, Petrochemie, Gasspaltung und die 
Industrie der Kunststoffe. Aber auch der 
Welt-Druckiuftverbrauch wáchst laufend.

Dieser grolSe Markt fordert von uns 
wendige Anpassung an den Wandel seiner 
Produktionsschwerpunkte, seiner sich 
schnell ándernden technologischen Anfor-

Die Dinglerwerke, bekannt ais Hersteller 
von GroSaxialgeblásen für Kraftwerke, 
Gruben und Tunnelbelüftungsanlagen so- 
wie mittierer und schwerer Radialgebláse, 
haben 1967 die Serienfertigung von Ra- 
diatgeblásen niedriger Druckverháltnisse

derungen. Auf den in Zukunft mit Sicherheit 
noch hárteren internationalen Wettbewerb 
bereiten w ir uns durch zügiges und syste- 
matisches Aufgreifen wesentlicher Neu- 
entwicklungen bei Turbo-, Schrauben- wie 
Kolbenverdichtern vor. Die thermodyna- 
mische und dynamische Berechnung der 
Verdichter wurde in die elektronische Da- 
tenverarbeitung übernommen. Unsere Ver- 
dichter-Prüfstánde für den Abnahme-Pro- 
belauf haben w ir im Hinblick auf die gute 
Entwickiung des Gescháfts erheblich ver- 
gróUert.

«hmungen des Ti( 
whteilig bemerkbaufgenommen. Gebaut nach dem Bau- 

kastenprinzip kónnen diese EinheitsgeWi*|^;^yg|gf,(j 
durch Zuordnung unterschiedlicher Bau- snd gestaltet. Die 
elemente bei kurzen Lieferzeiten demi«- 
weiligen Verwendungszweck preisgi.'i'̂ - 
angepalJt werden.

Konstruktion, Fertigung und Vertrieb 
unseres Konzernprogramms von Serien- 
luftverdichtern, Druckiuftgeráten, wie 
Rammen und Pfahiziehern, und DrucklL' 
werkzeugen haben wir 1967 bei unserei 
Tochtergeselischaft Frankfurter Mascbii 
bau AG zusammengefalSt. Das gute Ver 
triebs- und Servicenetz der FMA komrrt 
dem gesamten Serienprogramm zugute 
wird den vielseitigen Anforderungen ent 
sprechend ausgebaut. Im Gescháft der 
FM A machte sich 1967 die zurückhalK 
Investitionspolitik der inlándischen Unte*

'urdevergróBert. ' 
Probiem der S 

^tan Druckiuft 
’V'fttart.

‘“nststoffmasc

Die êuen Kuns 
in schnel 

'̂''Wídungsgebií 
mit ihren 
iten Arbe 
kleinere l 

''usland. Im i 
î̂ terwanunger

Pnd

Uch9ut entwicke

D r u c k lu fu e n t r a le  m i t  2 4  F M A -K o m i^ f ^  

fü r  e in e  U - B a h n - B a u s t e l le  in  B ru s a v
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tg s b e re ic h
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N ü r n b e r g  GmbH

ach dem Bau-
lehmungen des Tief- und Stra&enbaus 
■achteilig bemerkbar. Die Bestellungen aus

i  ^

ise Einheitsgeblia ¡si^Ausland haben sich jedoch befriedi-
shiedlicher Bau- 
erzeiten demje- 
veck

ig und Vertrieb 
ims von Serien- 
tgeráten, wie 
rn, und Drucf 
967 bei unserei

,t. Das guteVet- 
der FMA komm*

E5nd gestaltet. Die Entwicklungsabteilung 
r̂devergróBert. Ein Hauptaugenmerk gilt 
Probiem der Schalldámpfung. Das An- 
'tan Druckiuft-Kieinwerkzeugen ist 
ten.

^nststoffmaschinen

‘̂6 neuen Kunststoffe der Chemie eróff- 
in schnellem Vormarsch weitere 

kfurter Masch '"''^ndungsgebiete. Die Kunststoffverar- 
mit ihren vielen Zweigen wird zum 

‘'®f9ssanten Arbeitsbereich auch für mitt- 
)gramm zugute «und kleinere Unternehmungen im In- 
forderungen en Im Hinblick auf die günstigen
n Gescháft der *®fWartungen für Kunststoffe und den 
diezuruckha ®btwickelnden Gescháftsgang
lándischen Untef

4 F M A - .
■elle in  B rü sse l
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D E M A G -K u n s t s t o f f m a s c h in e n -K o U o q u iu m  

im  W e rk  D u is b u r g
[ “is h jn s ts to ffv e r  
saiung v o n  V erf

M o n t a g e  e in e r  K a la n d e ra n la g e  fü r  

z u r  H e r s te l lu n g  v o n  1 9 0 0  m m  bre ita n  ̂

haben wir iin Kunststoffmaschinenbau un- 
sere eigene Entwickiung auch 1967 nach- 
drücklich vorangetrieben. Dabei erwiesen 
sich Errichtung und Ausbau eines eígenen 
Kunststoff-Technikums im Werk Darmstadt 
ais besonders wertvoll. Um unseren Kun- 
den ein móglichst geschiossenes Programm 
der in der Produktion von Kunststoffen be- 
nótigten verschiedenartigen Maschinen

vorlegen zu kónnen, arbeiten w ir schon 
lánger mit der Ankerwerk Gebriider Goller 
in Nürnberg ais bekanntem Hersteller 
von SpritzgieBmaschinen zusammen, der 
rund 700 Mitarbeiter bescháftigt. Mit dem 
Erwerb einer 50%igen Beteiligung an dieser 
Geselischaft wird die Leistungsfáhigkeit der 
Partner durch Abstimmung der Programme 
und desVertriebs erhoht.

R a tio n a lis ie ru n g  u n te rT a g e
Das Gescháft der Bergbau-Maschio

wurde durch die Stillegungen im deuts  ̂ "
Bergbau naturgemáIS in Mitleicvnschaf' 
gezogen. Da der Rationalisierur gsdruW 
Bergbau unverándert fortbesteht, 
w ir unsere Entwicklungsarbeit auf 
Gebiet der Gewinnungsmaschinen na®*' 
dem schrámenden wie nach dem bohf®̂

' Prinzip i
Jberi

inten
sich für Ve

■fie- Unsere T
í'^^sich nebe, 
^ "n a len  Gesi
îcklungfürl

e Alb, ausg
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í>ív».

•age fü t  
n m  breitab

■ Tage

igen im 
>flitleiüünscĥ  
isieruí nsdruf*' 
besteht, haden 
jrbeitauf dem 
laschinen 
jch dem bohf*̂

age Pnnzip intensiv fortgeführt. Dabei ef-
u-Maschin*^  ̂ für Vortriebsmaschinen neu-

^^9®Anwendungsbereiche in der Bauin-
habg |Jnsere Tunnelvortriebsmaschinen 

sich neben den Einsatzmóglichkeiten 
^|''^alen Gesteinen durch ihre Sondsr- 
l^^iklung für Hartgesteine,z. B. beim Bau 

®®serleitungen durch die Schwá- 
® Îb, ausgezeichnet bewáhrt.
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D E M A G - C o n t a in e r -  

S c h il fs la d e r  

fü r  d ie  H a fe n  

H a m b u r g  u n d  R o t te r d a m

Heben und Fó rd e rn :
3ro(ianlagen des G ü te ru m sch ia g s

Gebiet der GroSumschlags- 
3gen und der schweren Spezialkrane für 

Háfen, Werften und Hüttenwerke haben 
’ auch 1967 technisch interessante Auf- 
ge abgewickelt und neu hereingenom- 

Das Gescháft befindet sich allerdings 
'«inem einschneidenden Strukturwandel. 

["’ lnland istder GroGkranbau mit seinem 
' Stahibau-Anteil in den Sog des 

''erfalls des allgemeinen Stahibaus ge- 
^•Selbst neuartige Konstruktionen mit 

‘ Entwickiungsaufwand, w ie Con- 
^brücken, werden zu Schieuderpreisen 
®boten, Im Export fordern die europái- 

Industrielánder wie die jungen 
bonen in Übersee bei der Auftragsver- 

' ®ine Fertigung der Stahibauteiie im 
96nen Lande. Diese geht damit unseren 

Werkstátten verloren und nótigt uns

zu einer Anpassung der Kapazitáten an den 
verbiiebenen Fertigungsumfang. Unser in 
Jahrzehnten gewachsenes Know-how ver- 
schafft uns andererseits auf den Export- 
márkten eine unverándert gute Wettbe- 
werbsstellung. Im Zuge dieser Entwickiung 
wurden Lizenz- und Zusammenarbeitsver- 
tráge mit auslándischen Herstellern ab- 
geschlossen.

DEMAG-Krananlagen gehórten zu dener- 
sten, die den aniaufenden Container-Verkehr 
aus Übersee aufnehmen konnten. DEM AG- 
Fahrzeuge der Bauart ,,Jünkerath" sind für 
die verschiedenen Transportvorgánge beim 
Container-Umschiag konstruiert und be- 
finden sich in groGen europáischen Háfen 
im Einsatz. Unsere Erfahrungen aus dem

Bau der Container-Umschlaggeráte und 
unsere grundiegenden Kenntnisse aus der 
Planung von Gesamtanlagen für den Con- 
tainer-Umschlag in Seeháfen und auf Bin- 
nen-Umschlagplátzen eriauben es uns, ein 
komplettes Container-Handling-Programm 
anzubieten.

Die Abbau- und Haldengeráte der 
DEMAG-Lauchhammer Maschinenbau 
und Stahibau GmbH gehen zum gróBten 
Teii in den Auslandseinsatz. Die Auftrags- 
eingánge waren ausgezeichnet. 1967 w ur­
den GroGanlagen nach Kanada und Paki­
stán ausgeliefert. Für den rumánischen 
Braunkohien-Tagebau wird ein GroGauftrag 
ausgeiiefert, der ais Gemeinschaftsarbeit 
verschiedener deutscher Firmen herein- 
genommen wurde.

ik

D E M A G -T o r s t a p le r  

fü r  d e n  C o n ta in a r t ra n s p o r t
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Baumaschinen

Im Bereich unserer Baumaschinenpro- 
duktion ist die seit langem angestrebte 
Neuordnung in den letzten Monaten ver- 
wirklicht worden. Der AbschIuIS eines Ko- 
operationsvertrages mit der Société 
Richier S . A ., Paris, mit einem Anteil am 
franzósischen Markt von rund 35%  und 
einem Jahresumsatz von 500 Millionen 
DM gibt den Partnern auf dem Weitmarkt 
eine starke Position. Das gemeinsame Bau- 
maschinenprogramm wird in seiner Breite 
und Vollstándigkeit der Typenreihe je Er- 
zeugnis von anderen Anbietern kaum 
erreicht. Die beiden Firmengruppen be- 
scháftigen heute in 13 Baumaschinen-

fabriken zusammen rund 1 0  0 0 0  Mitarbeiter. 
DEMAG und Richier rechnen aufgrund 
ihrer Zusammenarbeit mit hohen Zuwachs- 
raten. Sie werden in Westeuropa und den 
Hauptmárkten europáischer Bauunterneh- 
mungen in Übersee einen umfassenden 
Service für ihre Maschinen zur Verfügung 
stellen. DEMAG und Richier sind auch be- 
reit, Gesamtausrüstungen für Baustellen 
im Ausland, selbst unter EinschIuIS von 
Fremdfabrikaten, zu liefern und zu finan- 
zieren.

Durch diese Kooperation ist DEMAG in 
der Lage, in einem vollstándigen Bau-

rT..

20

D r . - In g .  L a rs  F is c h e i - Z e r n in ,  4 5  

S e i t  1 9 6 6  im  V o rs ta n d  

V e ra n tw o r t i ic h  fü r  

A U g e m e in a  V e r tr ie b s a u fg a b e n  

u n d  d ie  E rz e u g n is s p a r te  

B a u m a s c h in e n  m i t  d e n  

K o m e r n g e s e í is c h a f t e n  

D in g ie r w e r k e  A G  

D E M A G  B a g g e r  u n d  K ra n  G m b H

maschinenprogramm mehr ais 100 Geri 
typen nach dem modernsten EntwicldJ 
stand anzubieten. Forschung und Ent- 
wicklung werden in Zukunft gemeinsarHj 
betrieben.

Das DEMAG-Baumaschinen [jrogran"
wird wirkungsvoll ergánzt durch die 
im Markt ausgezeichnet eingeführten 
baren robot-Kompressoren, stationán 
Kompressoren und Druckluftgeráte 
der DEMAG-Tochter FM A POKORNY,' 
standardisierten Schaufelradbagger der_ 
DEMAG-Lauchhammer Maschinenfc 
Stahibau GmbH und Tunnelvortriek 
schinen.

M e h r  a is  1 0 0  T y p e n  

in  z e h n  E r z e u g n is g r u p p e n :  

H y d ra u / ik b a g g e r  m i t  M o b i l -  

u n d  R a u p e n u n te rw a g e n ,  
S e i/ b a g g e r ,

A u t o -  u n d  M o b U k r a n e  m it  

G H te ra u s ie g e rn . 

A u to k r a n e  m it  T e le s k o p -  
a u s le g e rn ,

T u rm d re h k ra n e ,
M o to r g r a d e r ,

S ta t is c h e  W a lz e n , 

V ib ra tio n s w a iz e n ,  

G u m m ira d w a iz e n ,

S c h  w a rz d e c k e n fe r t ig e r
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Industrielle Fordertechnik
Z u  sei, 

F o rd e r  

g e h ó re n  di 

die D E M A  

die C o m  E le k trk  

u n d  s e ch s

Der Begriff „lndustrielle FórdertechniÍ!’ 
steht für ein umfassendes, systematisch 
gefáchertes Programm bodenfreier Hub- 
fordererzum innerbetrieblichen Stückgut- 
umschiag. Konsequente Standardisierung 
der Bauteile, Baugruppen und komplettsf 
Produkte, ihre Kombination zu den ver- 
schiedensten Fórdergeráten und Aniagef 
im Baukastenprinzip bílden die Grundtó9* 
für eine starke internationale Marktgeiwnfi'

V ie r  E c k p fe H e r  tragen das durch lücke"' 
loses Ineinandergreifen und marktgereC'• 
Stufung ausgezeichnete DEMAG-Pro* 
gramm industrieller Forder- und Antriebs* 
technik:

E le k t r i s c h e  S e r ie n h e b e z e u g e  fürTrag- 
lasten zwischen 125 kg und 2 0 1 : Untar 
Ñamen „DEM AG-Züge" sind sie in 
nigfachenVarianten ais Seil- und Kettet- 
Élektrozüge zum Qualitáts- und Marken- 
begriff geworden.

S ta n d a rd b a u e le m e n te  á e ri Hebaz®̂  
bau und den allgemeinen MascI nenba'J- 
Neben Laufrádern, Seilzubehór und Las* 
aufnahmemittein steht ais wichti ges

^itsgebiet 
susdern Prog 

IC0N2 weiten 
b̂ebrern

antrieb durci 
*'SLifigkeit u; 
«alfáltigeVt 
««rt. Nach 
'̂ ickelt, lass 

Einzel 
**«'’tterter\

tienen
•scbnik.
Sfínda

deir ü̂Berord 
reicht vo 

grog,

*Vstem
■*Wloo

5'andai

M o d a r n s  L a g a r  s in d  m e n s c h e n le e r .  
r e ic h e n  b is  in  H á h e n  v o n  3 0  m  

u n d  s in d  z u m  T e i l  v o / la u to m a tis ie r t . 

D ie  G e s a m tp ia n u n g  v o n  L e g e ra n la g e n  

g e h o r t  z u  d e n  S c h w e r p a n k ta u fg e b e n  

d e r  D E M A G - Z u g  G m b H
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technik

Fórdertechnft' 
systecnatisch 
Jenfreier Hub- 
chen Stückgut’
landardisieruni 
und komplettsf 
n zu den ver- 
n und Anlageri 
1 die Grundlagí 
lie Marktgeltuflf’ 
3S durch lückeH'
d marktgerech»
EMAG-Pro-
- und Antriebs*

euge  fürTrag' 
d 2 0 t :  Ünterde’̂  
ind sie in man- 
lil- und Kettert"
- und Marken*

LÍrden
MascI nenbau- 
lehór und Las'" 
wichti^es

lee r.

i ie r t .
m le g e n

g e b e n

O t t o  B la n k , 5 0  

S e i t  1 9 5 9  ¡m  V o rs ta n d  

Z u  s e in e r  S p a n e  .J n d u s tr ie lle  

F o rd e r -  ur\d  A n t r ie b s t e c h n ik "  

g e h ó re n  d ie  D E M A G - Z u g  G m b H ,  
die D E M A G -G r e i fe r f a b r ik  G m b H ,  

die C o m  E le k tr ic ita ts -G e s e l/ s c h a ft  m b H  

u n d  s e c h s  A u s la n d s g e s e l/ s c h a fte n

^itsgebiet der DEMAG-Motor, Dieser 
ausdem Programm der DEMAG-Zug von 
CONZweiterentwickelte Brems- bzw. 
''*biebebremsmotor hat sich ais Spezial- 
antrieb durch seine Prázision, seine Schalt- 
’̂áufigkeit und sein hohes Bremsmoment 
'''alfáltigeVerwendungsmoglichkeiten er- 

Nach dem Baukastenprinzip ent- 
lassen relativ wenige standardi- 

Einzelteile eine breite Palette markt- 
^^fitierterVarianten zu. Alie Steuer- und 
*'®9®leirírichtungen des DEMAG-Motors 
tienen sich der modernen Halbleiter-
•scbnik.

^^ndardisierte Laufkrane, Hángekrane 
^'^^Bngebahnen: Die Palette dieses 
®“Serordentlich vielseitigen Programms 

von dem in den letzten drei Jahren 
9fo6em Erfolg auf dem europáischen 
teingeführten neuen Kranbaukasten- 

Kleinlasten bis zu Schwerkranen 
'̂ ÔOtTragkraft.
^^^^'^echnik: Sie umfalit wirtschaftiiche 
^¡ '̂ '̂*®' '̂Regalbedienungsgeráte ebenso 

*'^blüsselfertige Lagerháuser, von

Stapelautomaten bedient und von Daten- 
verarbeitungsanlagen gesteuert. Hier 
schIieBt sich harmonisch der Kreis zu den 
bel CONZ primar für die Antriebstechnik 
entwickelten elektronischen Steuer- und 
Regelanlagen. Elektronik und Automation 
werden bei dem erreichten Reifegrad der 
mechanischen und eiektrischen Einrich- 
tungen zunehmend im Blickfeid künftiger 
DEMAG-Entwicklungen stehen.

Arbeitsteilung heiBt das Fundament des 
unternehmerischen Konzepts der Sparte 
, Jndustrielle Fbrdertechnik . Ihr Export 
geht in steigendem MaRe in eine weltweite 
Aktivitát über. Nur die Herzstücke der 
Hebezeuge und Fdrderanlagen werden

noch zentral in den Stammwerken der 
DEMAG in Serie gefertigt. Wáhrend der 
letzten Jahre sind in zunehmender ZahI 
DEMAG-Produktionsstátten im Ausland 
entstanden. Hier werden die Standardteile 
in einer Art MaRkonfektion zu Transport- 
anlagen komplettiert, die den Erforder- 
nissen des jeweiiigen Marktes hauteng 
angepaRt sind.

Weltweite Aktivitát bedeutet aber auch 
weltweite Erfahrung. Ihre systematische 
Sammlung, Auswertung undVerteilung an 
Kundenberater, Planungs- und Konstruk- 
tionsstábe im In- und Ausland kommt 
Kunden und Interessenten für DEMAG- 
Fórdermittel in aller Weit zugute. Dem Pre- 
Sales-Service, der Beratung und Unter- 
stützung der Kundschaft in alien Zweigen 
der Wirtschaft bei der Losung innerbetrieb- 
licher Transportprobleme wird die gleiche 
Aufmerksamkeit geschenkt w ie dem Kun- 
dendienst an gelieferten Aniagen. Dieser 
hat seine Basis in den Service-Stationen 
eines die ganze Weit umspannenden Ver- 
tríebsnetzes.

V o U n u tz u n g  d e s  R a u m e s
b e i  Z u g r i f fm ó g l ic h k e i t  l u  ¡ e d e m  D r a h tb u n d
d u r c h  e in e n  D E M A C -S c h w a r g u t -S t a p e ik r a n
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DEMAG auf den Markten 
der Weit

Der raschen industriellen Entwickiung 
tradítioneller Kundenlánder und ihren Wün- 
schen auf Landesfertigung tragan w ir 
durch den Ausbau unseres weltweiten 
Netzes von Stützpunkten für Vertrieb, Fer- 
tigung und Kundendienst Rechnung. Wir 
sehen in dem schnellen Wandel der euro- 
páischen wie überseeischen Markte keine 
Bedrohung ererbter Positionen, sondern 
eine unternehmerische Chance zum Wachs- 
tum. So werden unsere grol^en Export- 
interessen wirkungsvoll ergánzt durch die 
Errichtung von Auslandsgeselischaften mit 
Fertigungs- und Service-Aufgaben und 
verschiedenartige Formen der Kooperation 
mit auslándischen Unternehmungen durch 
Einsatz unseres Know-how, unserer Kon- 
struktionen, unseres Engineering, unserer 
Fertigungserfahrungen.

24

í V m'Z-Tm "í
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t
I n  e in e m  s ü d a fr ik a n is c h e n  H ü t te n w e r k  

w ir d  z . 2 .  e in e  D S T -S t ra n g g ie S a n / a g e  

m it  8  S t r á n g e n  m o n t ie r t

L is f e r u n g  e in e r  T u n n e i-  

v o r t f ie b s m a s c h in e  fü r  

W e ic h g e s te in  n a c h  E n g ta n d

E in w e ih u n g d e s  n e u e n  H a fe n s  

v o n  L o m é ,  T o g o :  

D ie  M o l e  w u rd e  m it  e in e m  

D E M A G -S p e z ia lk r a n  g e b a u t

f^Bangsstátten de, 
I  Industrial £ 
I  '“"Im  Programm

In diesem Sinn ist das Vertriebsnetz 
unserer rund 300 freien Vertretungen in 
154 Lándern der Erde in den letzten Jahren 
durch bisher 17 Auslandsgeselischaften 
(siehe Seite 46) verstárkt worden. Sie 
sind in der DEMAG-Beteiligungen AG, 
Ziírich, ais Muttergeselischaft zusammen- 
gefal^t. Oas Kapital der DEMAG-Beteíli- 
gungen AG haben w ir im Berichtsjahr um 
5 Millionen sfr. und im laufenden Ge- 
scháftsjahr um weitere 7,5 Millionen sfr. 
erhoht.

für die Exportentwickiung der inlándiscl'*' 
Konzernunternehmen von wesentlich»^

Veri'"ógens- und

Bedeutung. Zur weiteren Aktivierung ihrei
Tátigkeit wurden einigen Gesellschafts'’ 
zusátziiche Eigenmittel durch unsere Aus 
landsholding zugeführt. AuBerdem 
den Unternehmen ein Teil ihrer Ertrág« “̂ 
Zwecken der Gescháftsausweitung 
sen. Auch in den kommenden Jahren 
werden weitere Zuführungen von EÍ9®'’ 
kapital erforderlich sein, um die Kapital- 
ausstattung internationalen Mutótáben 
anzugleichen.

Die Entwickiung der Geselischaften ist 
naturgemáB abhángig von der konjunkturell 
recht unterschiediichen Situation der ein- 
zelnen Lánder. Fast alie Unternehmen zei- 
gen aber gute Zuwachsraten in Auftrags- 
eingang und Umsatz und sind damit auch

Die Umsatzerlóse der Auslai dsunW'  ̂
nehmen beliefen sich im Berict 
rund 150 Millionen sfr. Die Gt elIscW 
bescháftigten im Jahresdurchs» hnitt! 
Mitarbeiter.
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4 - t -S t ü c k g u t k r a n  Im  H a fe n  v o n  K a p s ta d t  

— e in e r  d a r  9 0  K ra n e , d ía  z . Z .  b e l  d a r  

G ra n e s  S o u t h  A f r ic a  f ü r  v e r s c h ie d e n e  H a fe n  

in  S ü d -A f r ik a  u n d  M o z a m b iq u e  g e b a u t  

w e rd e n . A l le in  d e r  H a fe n  D u r b a n  w ir d  m it  
4 2  D E M A G -K a ik r a n e n  a u s g e rü s te t

%

Auslai dsuntef 
Berict tsjahra 
)¡e Gt 
lurchs' hnitt

""ógens- und Kapitalstruktur der DEMAG-AuslandsgeselIschaften zum 3 1 .1 2 .1 9 6 7  — in Milüonen sfr. — 

^IVA

"'agevermogen

°̂ ®íeab2uglich erhaltene 
"̂̂ hlungen

aus Lieferungen
Leistungen

rftrH
®fungen an verbundene 

‘̂ "‘«fnebíTien

®®'9e Mitte! und Wechsel 

UmlaufvermÓgen 
^ '“«^ermogen

1967

21

90

111

1966

19

91

PASSIVA_____________________
Eigenkapital
Langfristiges Fremdkapital

Andera Rückstellungen

Verbindiichkeiten gegenüber 
verbundenen Unternehmen

Verbindiichkeiten gegenüber 
Kreditinstituten

Übrige mittel- und kurzfristige 
Verbindiichkeiten

72 Mittel- und kurzfristiges Fremdkapital ----

1967 1966
16 10

11 10

6 5

35 33

24 17

19 16
_ —
84 71

111 91
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Unsere Beteílígungsgeselischaften

FIohr-Otis GmbH, Berlín

FIohr-Otis steigerte Auftragseingánge 
und Umsatz im Inlandsgescháft wie im 
Export. Die günstigere Auslastung der Ka- 
pazitáten, insbesondere auch der Werks- 
anlagen in Stadthagen, führte zu einer 
guten Entwickiung des Ergebnisses.

Hydraulik GmbH, Duisburg

Die Hvdraulik muirte 1967 ihr Gescháft 
vorzugsweise in den hart umkámpften

A u s b a u  d e s  F o r s c h u n g s z e n t r u m s  INTER, 

E in  S c h w e r p u n k t :  E n tw ic k iu n g  von Si 
b ru tr e a k to re n  m i l  N a tn u m  ais Kui

K e r n e n e r g ie -F o r s c h u n g s s c h i f f  „Offo Hi 
In b e tr ie b n a h m e  d e s  v o n  d e rA 'b e its g e .

B A B C O C K - IN T E R A T O M  ge. 
D r u c k w a s s e r -R e a k to r s  F D R  erfolgtT

I N T E R A T O M  is t  G e n e ra lu n te ti 
2 0  M W e -V e r s u c h s k e r n k r a f tw e t Im l lk f  

K a ris ru h e . D e r  S ic h e rh e its b e h iltÉ i rnt 

b e id e n  S ta h ik u p p e in  is t  fertiggesteStun<lii\  

R e a k to r -D r u c k g e fa S  ein¡

Bel unseren 50%igen Beteiligungs- 
gesellschaften FIohr-Otis, Geselischaft für 
Hüttenwerksanlagen und Hydraulik mit 
Laeis-Werke, erhóhten sich 1967 die Um- 
sátze um 22%  auf 152 Millionen DM und die 
Auftragseingánge um 9%  auf 142 Millionen 
DM. Die drei Geselischaften hatten zusam- 
men im Jahresmittel 3 200 Mitarbeiter.

Exportmárkten suchen. Bei recht guten 
Auftragseingángen stieg der Anteil des 
Exports auf über 80% , bei dem per Jahres- 
ende vorhandenen Auftragsbestand sogar 
auf über 90% . Bei etwas hóherem Umsatz 
erzielte die Hydraulik ein befriedigendes 
Geschaftsergebnis. Sie rechnet auch für 
1968 mit positiver Entwickiung. Zu den 
herausragenden Leistungen des Jahres 
gehóren der gróRte hydraulische Schmiede- 
manipulator Europas für sin jugoslawisches 
Hüttenwerk mit einer Kapazitát von 152 
Mpm, ein 3 500-Mp-Plattenstrecker für ein 
Unternehmen der deutschen Aluminium- 
Industrie sowie zwei voll kontinuisriiche 
3 000-Mp-Kabel-Ummantelungspressen 
für England.

rungsvertrag. Bei gutem Auftragseinga>'fl 
und etwas schwácherem Umsatz war 
das Ergebnis der Laeis-Werke wieder 
erfreulich.

'^eratom
l*'t8ínationale Al

Geselischaft für 
Hüttenwerksanlagen mbH, 
Düsseldorf

5ÍVi

Von dem beachtiich gestiegtmen Uní 
satz der auf dem Gebiet der Gi íSereíau* 
rüstungen in Beratung und LieíefUng*^
tigen Geselischaft für Hüttenw ;rksanlag»"

Aii*'

Mit ihrer Tochtergeselischaft, der Laeis- 
Werke Aktiengeselischaft, Trier, schloC die 
Hydraulik mit Wirkung vom 1. Januar 1967 
einen Beherrschungs- und Gewinnabfüh-

entfielen über 90%  auf den Export, Def 
tragseingang war ais Folge sel lechtef 
scháftigungslage der inlándischen 
Berei-Industrie rückiáufig. Der <uftr80* 
bestand und eine sich abzeich end« 
lebung der Nachfrage lassen für das 
fende Jahr ein befriedigendes Geschs 
erwarten.

'̂ EMaG-Beteiligu
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entrum s fNTERAV, 
w ickiung von 5cm1 
Natrium ais Kiiii

'g ssch iff „Otto 
erArheitsgen  
N TBRA TO M  geii 
tora F D R  erfolgt ̂

ineraluntern 
srnkraflwerkes KH(Í 
írheilsbehaltar m k i  
' iertiggesleBtiifii^ 
DruckgefáS einf

^  ^ t 7

nbH.

\uftragseirga"9 
Umsatz waf 
'erke wieder

"̂teratom
®fnationale Atomreaktorbau GmbH,
nsberg

'^^MAG-Beteiligung 3373% )

'̂ ÊRatom  bestand 1967 zehn Jahre. 
'̂8ser Zeit hat sich das stark expan- 

J® ̂ nternehmen zu einer der führenden 
y °''*̂ 3u-Gruppen Europas entwickelt. 
^^egschaft ist auf rd. 650 Mitarbeiter 

'®gen, vorwiegend Naturwissen- 
und Ir ĝenieure.

^̂ Sfstes unter maBgeblicher Betelli- 
INTERATOM abgewickeltes 

L wurde im Frühjahr 1967 der
'̂ *'sreakti.‘; ESSOR im Euratom-For- 
îgszentrum Ispra, für das die Firmen 

^  'vlAG-Konzerns wesentliche Zuliefe- 
termingerecht fertig-

fTch' Jleichzeitig ging ein von
.....................................an einen industriellen Kunden

gelieferter Forschungsreaktor mit homo- 
gener Brennstofflosung in Betrieb. Die 
Arbeiten an der Kompakten Natriumgekühi- 
ten Kernreaktoranlage (KNK) der Gesell- 
schaftfür Kernforschung mbH in Karisruhe 
machen guie Fortschrilte.

Das 1966 zusammen mit Siemens ge- 
bildete Konsortium für die Projektierung 
eines 300-MW-Prototyp-Kernkraftwerkes 
mit einem Natriumgekühlten Schnellen 
Brutreaktor (SN R) wird durch den Beitritt 
einer belgischen und einer hoiiándischen 
Firmengruppe internationale Bedeutung 
eriangen. Die baureifen Unterlagen werden 
Ende 1969 vorgelegt.

Bei dem deutsch-franzósischen Gemein- 
schaftsprojekt eines HochfluB-Forschungs- 
reaktors in Grenoble hat INTERATOM  die 
Federführung für die Abwickiung der Indu- 
striearbeiten übernommen.

27
Ayuntamiento de Madrid



Finanzen

Die Vermógens- und Kapitalstmktur des 
DEMAG-Konzerns ergibt sich aus der 
nebenstehenden Übersicht, die aus der 
Konzernbiianz zum 3 1 .1 2 . 1967 unter 
Gegenüberstellung derZahIen des Vor- 
jahres abgeleitet wurde. Ferner haben wir 
aus den Veránderungsziffern eine Finan- 
zierungsrechnung entwickelt, die Mittel- 
herkunft und -verwendung erkennen láRt.

Von der Bilanzsumme —  nach Verrech- 
nung derVorráte mit den Kundenan- 
zahlungen — entfallen 39%  auf Eígenkapi-

28

tal. Das Verháltnis von Aniagevermógen zu 
Eigenkapítal hat sich gegenüber dem Vor- 
jahr kaum verándert.

Der Finanzbedarf im langfristigen Haus- 
halt entstand insbesondere für Investitionen 
im Sach- und Finanzanlagevermógen. Er 
konnte in voller Hóhe aus den Anlage- 
abschreibungen und durch die Erhóhung 
des Eigenkapitals gedeckt werden. Da- 
neben ist etwa die Hálfte der im mittel- und 
kurzfristigen Haushait zu verzeichnenden 
Zunahme der Finanzmittel und der Forde- 
rungen langfristig finanziert.

m

D ip l.-K fm . Kariheinz Portugal!, 42 
S e il  1967 M ítg lied  d e s  Vorstandes 
E r  le itet d a s R e sso rt 
Finanzen u n d  Inform ation

Die Liquiditát hat sich merkiich verbfr 
sert. Hierbe! ist jedoch zu berücksicha 
daR die flüssigen Mittel und Werlpapi 
bei einem Wiederanstieg des GescháftsW 
Finanzierung der dann ansteigendenVor- 
ráte bereitgehalten werden müssen. Sie 
stehen daher in diesem Umfang nurvor- 
übergehend zurVerfügung.

Vermógens-1
fnMilIionen DM

AKTIVA
Sachanlagen
linanzanlagen
Aniagevermdge
Voiráte und geleis 
^üglich Anzahli

v̂derungen aus 
und nicht bund 

Rüssige Mittel, W  
und bundesban 

5®nstiges Umiauf
Vmlaufvermóge

înanzierungs
'̂''Millionen DM'

Mitte

Die Zuflüsse im mittel- und kurzfristifl*
Haushait stammen im wesentiichen ______
dem Rückgang derVorráte und desübriS* íistiggr 
Umlaufvermógens. ■

'“shatt

Zuna
Anstii

Migar

Im  Übergang zu r e lektron ischen  D . 
w ird  ein  alie B e re ích e  um fassen dei 
in tegriertes In fo rm ationssystem  g e i '  h a ff^ ji 
E in e  ED V-A n lage der ..D ritten  Genvration 
i s t ia  O u isburg  sai! A n fe n g  1968 in  detrl^
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•yrtugall, 42 
! Vorslandes

'.ion

lerkiich verbas- 
oerücksicht*
id Wenpapí 
es Gescháflsz  ̂
teigenden Vor- 
I müssen. Sie 
íifang nurvot-

Vermógens- und Kap ita lstruktur
fmMiliionen DM)

AKTIVA 1967
Sachanlagen
linanzanlagen
Aniagsvermdgen
Vorráte und geleistete Anzahiungen 
teúglich Anzahiungen von Kunden

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 
und nicht bundesbankfáhige Wechsel 

Rüssige Mittel, Wetipapiere 
und bundesbankfáhige Wechsel 

^ ig e s  Umiaufvermógen
Ihnlaufvermógen

. inzierungsrechnung
|wMi|lionen DM)

Mittelverwendung

I -  und kurzfrii 
esentlichen sus  ̂
he und desiibrif

[■nanz- 
«•«ushatt

£ îg*rN i.
fN ait

Zugánge im Anlagevermógen
Investitionen

Sachanlagen
Finanzanlagen

Durch Erweiterung des 
Konsolidierungskreises 

Verminderung der Anteile 
im Fremdbesitz

Zunahme der Finanzmittel 
Anstieg der Forderungen aus 

Lieferungen und Leistungen 
und der nicht bundesbank- 
fáhigen Wechsel

Rückgang der sonstigen mittel- 
und kurzfristigen Verbind- 
lichkeiten einschliel^lích Divi- 
dende

38

1966

57

■hen O. ^nven 
tsandes
■em?/) Gene^stiod
7968/n

%

51

39 34

14 12

3 3

56 49
113 100

P A S S tV A 1967 1966

Mittelherkunft
Aniageabschreibungen und -abgánge
Erhóhung des Ejgenkapitals

Kapitalerhóhung und Rücklagenzuwei- 
sung DEMAG Aktiengeselischaft 
Erhóhung tn der Konzernbilanz 

Zunahme der langfristigen Rückstellungen
ü 54 48 und Verbindiichkeiten

Durch Erweiterung des Konsoiidierungs-
3 3 kreises

Andere

Freisetzung von Finanzmittein im Vorrats- 
vermógen
Vermínderung der Vorráte und geleisteten 
Anzahiungen
Rückgang der Kundenanzahiungen

Zuführung zu den übrigen Rückstellungen 
und Auflósung von Pauschalwertberlch- 
tigungen

Erhóhung der Verbindiichkeiten aus Liefe­
rungen und Leistungen

Rückflüsse aus dem sonstigen Umlaufver- 
mogen

177 167 E ig enkap ita l 287 260
44 38

Ausgleichsposten für Anteile im Fremdbesitz 1 4
221 205 Langfristige Rückstellungen 32 30

249 301
Langfristige Verbindiichkeiten 115 97

102 141 L a n g fris t ig e s  Frem dkap ita l 148 131
147 160

Übrige Rückstellungen und Pauschal-
wertberichtigungen zu Forderungen 164 161

207 193 Verbindiichkeiten aus Lieferungen
und Leistungen 47 43

119 80 Sonstige mittel- und kurzfristigeVerbindIich-
50 58 keiten einschIieSlich Dividendenvorschiag 98 101

523 491 M itte l-  u. k u rz fr is t ig e s  Frem dkap ita l 309 305
744 696 744 696

38 33

27 24

20 18
85 75

13 11

3 3

4 4

8 ____7
28 25

113 100
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ErISuterungen zu den 
Jahresabschiüssen

Allgemeine Vorbemerkungen

In Anbetracht der einleitend bereits er- 
wáhnten engen Bindung zwischen der 
DEM AG AG und den übrigen in den Kon- 
zernabsch1u& einbezogenen Gesellschaften 
werden nachstehend der JahresabschIuB 
der DEMAG Aktiengeselischaft und der 
KonzernabschIuB gemeinsam eriáutert.

Um den Vergieich der erstmals nach dem 
AktG 1965 erstellten Abschiüsse für das 
Gescháftsjahr 1967 mit dem Vorjahr zu 
erieichtern, haben w ir die Vorjahresziffern 
entsprechend umgruppiert und beziehen 
uns bei der Darstellung von Veránderungen 
auf diese Zahien.

Soweit bei den nachstehenden Erláute- 
rungen die Begriffe „Konzern" oder „Kon- 
zerngesellschaften" verwendet werden, 
sind hierunter die in den KonzernabschluS 
einbezogenen Unternehmen zu verstehen.

Der KonzernabschIuB umfaBt die nach 
aktienrechtlichen Grundsátzen aufgestellten 
Jahresabschiüsse folgender Gesellschaften: 
DEM AG Aktiengeselischaft, Duisburg, 
DEMAG Bagger und Kran GmbH, 

Düsseldorf-Benrath. 
DEMAG-Baumaschinen-Union GmbH, 

Düsseldorf-Benrath, 
DEMAG-Elektrometallurgie GmbH, 

Duisburg,
DEMAG-Greiferfabrik GmbH, 

Duisburg-Hamborn, 
DEMAG-Lauchhammer Maschinenbau 

und Stahibau GmbH,
Dusseldorf- Benrath,

D ST  DEMAG-StranggieB-Technik GmbH, 
Duisburg,

DEMAG-Untertage GmbH, Essen, 
DEMAG-Zug GmbH, Wetter (Ruhr), 
CONZ Elektricitáts-Geselischaft mbH, 

Hamburg-Bahrenfeid,
D IN GLERW ERKE Aktiengeselischaft, 

Zweibrücken (Pfalz),
Frankfurter Maschinenbau AG, 

vorm. Pokorny & Wittekind,
Frankfurt (M ain),

IPCO  Internationale Planungs- und 
Consulting GmbH, Duisburg, 

Jünkerather Maschinenbau GmbH, 
Jünkerath (Eifel),

KAM PN AGEL Aktiengeselischaft 
(vorm. Nagel & Kaemp), Hamburg, 

Duisburger Wohnbau GmbH, Duisburg.

Benrather Geselischaft für gemeinnützigí 
Bauten mbH, Düsseldorf-Benrath.

Die DST DEMAG-StranggieS-Technik 
GmbH sowie die Duisburger Wohnbau 
GmbH sind erstmals im KonzernabschIuB 
enthalten.

Bei den Vermógen der rechtiich selbstin* 
digen Unterstützungseinrichtung für die 
Belegschaft sowie des gemeinnützigen 
Bauunternehmens handeit es sich sarzunQ*" 
gemáB um Sondetvermógen. Daher wútd« 
die Einbeziehung der Gesellschaften in _ 
den KonzernabschIuB dessen Aussageb^ 
beeintrachtigen.

Aktiva

Grundstücki 
Fabrik- u 
n̂dstücki

^̂ hinen
Aniagen

«neos- ur 
9usstattui

Anlagevermógen

Bei der DEMAG AG betrugen die lnv«* 
tionen im S a c h a n la g e v e rm ó g e n
18,7 Millionen DM und waren damit 
1,1 Millionen DM hóher ais die AbscI 
bungen. Die Zugánge entfielen haupt' 
sachiich auf Maschinen und maschinel** 
Aniagen sowie auf Betriebs- und Ge-
scháftsausstattung; sie dienten vor- —
nehmiich der Rationalisierung und Erse  ̂
beschaffung. Weitere Eriáuterungen 
Investitionen sind auf Seite 5 gegeben'

Die A b s c h re ib u n g e n  wurden f'̂ ''
Maschinen und maschinelle Aniagen 
der degressiven Methode, im übrig^ ‘"V 
gleichen Jahresbetrágen entsprechef _ 
voraussichtiichen Nutzungsdauer 
nommen. Geringwertige Wirtschaf 
wurden votl abgeschrieben.

Auf die Sachanlagenzugánge der 
DEMAG AG entfallen folgende Absd 
bungen:

Hierineni 
gemáB 
Konjuí 

^Hóhevor 
DieZugi

ichiii 
'̂ 50%dei 
«rtíNürnb 
«"'mkapit 
'̂•Ferner

Nicht in den KonzernabschIuB einbezogen 
wurden gemáB § 329 Abs. 2 AktG 1965 
alie Konzernunternehmen mit Sitz im Aus- 
land sowie die nachstehenden Gesell­
schaften, an denen die DEMAG AG mit 
Mehrheit beteiligt ist:
Allgemeine Assekuranz-Vermittiung 

Duisburg GmbH, Duisburg.
Die Bedeutung dieser Geselischaft für die 
Vermógens- und Ertragslage des Konzerns 
ist gering.
DEMAG-Unterstützungskasse GmbH, 

Duisburg,

^bsorg 
^12.5 Mi 
t'erKJen/ 
 ̂Frankfu

Í̂ Ptiagei

r̂undía
''*0Sge< 
•nen ir
'̂ ausch 
Aktiona

Gebfí
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geme¡nnütz¡0< 
• Benrath.

inTausend OM

itlich selbstan-
htung für die 
leinnützige” 
es sich saizunus* 
in. Daher wúrde 
lischaftenin _ 
en Aussag#!^

'̂'indstücke mit Gescháfts-, 
Fabfik- und anderen Bauten
R̂dstücke mit Wohnbauten

*sschinen und maschinelle 
Aiiiagen

rugen die 
arm ógen 
aren damit 
Is die AbschiW' 
ielen haupt’
id  maschineW
)S- und Ge- 
mten vor* 
ung und

gsdauer vors' 
WirtscbaftSfl'̂
m.

und Gescháfts- 
“usstattung

3 898

1 206
5 299

Hierin enthalten sind Sonderabschreibun- 
geitiáB der 1. Verordnung über steuer- 
® KonjunkturfórderungsmaSnahmen 

*>Hohevon1,6 Millionen DM. 
^ieZugánge zum Finanzanlage- 

der DEMAQ AG betreffen 
, P*s*chlich Beteiligungen. So erwarben 
50% der Gescháftsanteile der Anker- 

*'*ürnberg GmbH, die über ein 
•''rnkapital von 15 Millionen DM ver- 

' wurde das Grundkapital der 
u,,a ^^'Beteiligungen AG im Zuge des
jterungenz  ̂  ̂ ^  Ausbaus unserer auslandischen
:e 5 gegebef'

n wurden 
lie Aniagen ^
. im übrig*F

igánge def 
jende Abs

^bsorganisation um 5 Millionen sfr. 
^2,5 Millionen sfr. erhóht. Den auBen- 

Akfionáren der Dinglerwerke 
^ankfurter Maschinenbau AG und 

 ̂Piiagel AG haben wir im Berichtsjahr 
unterbreitet, ihre Aktien auf 

"̂Jodlage der von einer Wirtschafts- 
/̂ •̂soesellschaft ermittelten Tausch- 

in Aktien der DEMAG AG 
uschen. Die meisten auBenstehen- 
'̂Onáre machten von diesem An- 

®«brauch. so daB die DEMAG AG

an den genannten drei Geselischaften 
nunmehr zu rd. 98% beteiligt ist. Die uns 
eingereichten Aktien sind mit einem Be- 
trag von 1,9 Millionen DM in den Beteili- 
gungszugángen enthalten.

In der Bilanz der DEMAG AG werden 
Abschreibungen auf Beteiligungen in Hóhe 
von 2,3 Millionen DM ausgewiesen. Hier­
be! handeit es sich hauptsáchiich um eine 
Abschreibung auf die Beteiligung an der 
Kampnagel AG, die im Hinblick auf die 
schiechte Ertragslage dieser Geselischaft 
erforderlich war. Auf die Beteiligungs- 
zugánge entfallen Abschreibungen von 
335 000,— DM.

In der Konzernbilanz werden Sach- 
anlagenzugánge von 40,6 Millionen 
DM ausgewiesen. Hierven entfallen 
16 Millionen DM auf die erstmalige Ein- 
beziehung des Aniagevermógens der Ouis- 
burger Wohnbau GmbH sowie der DST 
DEMAG-StranggieB-Technik GmbH. Die 
Investitionen im Sachanlagevermógen be- 
liefen sich im Konzern auf 24,6 Millionen 
DM und lagen um 6 Millionen DM unter 
den Abschreibungen. Hinsichtiich der 
Abschreibungen auf Sachanlagen 
wurden bei den übrigen Konzerngesell- 
schaften die gleichen Grundsátze wie bei 
der DEMAG AG angewendet.

Bei den in der Konzernbilanz erfaBten 
Finanzanlagen handeit es sich haupt- 
sáchiieh um die Beteiligungen an nicht in 
den KonzernabschIuB einbezogenen Unter- 
nehmen sowie um Baudarlehen.

Die Beteiligungen stehen bei der DEMAG 
AG und im Konzern hóchstens mit dem 
Nominalwert zu Buch.

Die Ausleihungen mit einer Lauf- 
zeit von mindestens vier Jahren 
betreffen in beiden Biianzen zum gróBten 
Teil Oarlehen, die an Baugeselischaften zur 
Beschaffung von Wohnungen für Beleg- 
schaftsmitglieder gewahrt wurden. Die Zu- 
gánge enthalten Baudarlehen und einen 
langfristigen Kundenkredit. Die verzins- 
lichen Darlehen sind zu Nennwerten an- 
gesetzt. Das gleíche giltfür die 7 c-Darlehen 
aus der Zeit von 1949 bis 1954, denen unter 
den „Sonderposten mit Rücklageanteil" ein 
gleichhoher Berichtigungsposten gegen- 
übersteht. Gering verzinsliche bzw. unver- 
zinsliche Darlehen sind abgezinst.

Umiaufvermógen
Die Vorráte sowie die Geleisteten 

Anzahiungen haben sich infolge des 
rückiáufigen Auftragseingangs in der Bilanz 
der DEMAG AG um 45,4 Millionen DM 
verringert. Die Roh-, Hilfs- und 
Betriebsstoffe wurden zu durchschnitt- 
lichen Einstandspreisen oder mit den 
niedrigeren Marktpreisen bewertet. Die 
Bewertung der U nfertigen und Ferti- 
gen Erzeugnisseerfolgtezu Einzel- 
kosten zuzüglich leistungsbezogener 
Gemeinkosten. Für ungángiges und schwer 
verwertbares Material wurden angemessene 
Wertabschiáge vorgenommen.

Entsprechend der Entwickiung bei der 
DEMAG AG nahmen auch im Konzern die
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V o rrá te  und G e le is te te n  A n z a h iu n -  
g en  um 52,2 Millionen DM ab. Für 
Zwischengewinne sind in der Konzern- 
bilanz 1,5 Millionen DM vom Wert der Vor­
ráte abgesetzt.

Die F o rd e ru n g e n  a u s  L ie fe ru n g e n  
u nd  L e is tu n g e n  gingen bei der D EM A6 
AG um 8,9 Millionen DM zurück, im Kon- 
zern ergab sich ein Anstieg um 2,4 Millio­
nen DM. Bei der DEM AG AG entfallen 
6 4 % , im Konzern 51 % der Forderungen 
auf auslandische Kunden. Alien Einzel- 
rísiken ist durch angemessene, aktiv ab- 
gesetzte Wertberichtigungen Rechnung 
getragen. Das allgemeine Kreditrísiko ist im 
Rahmen der passiv ausgewiesenen Pau- 
schalwertberichtigungen berücksichtigt.

Der W e c h s e lb e s ta n d  erhóhte sich bei 
der DEM AG AG  um 3,1 Millionen DM, 
im Konzern um 12,1 Millionen DM. Der 
groBte Teil der Wechsel ist ín den Jahren 
1968 und 1969 fállig. Einzel- und Pauschal- 
wertberichtígungen bestehen in aus- 
reichender Hóhe.

Der W e r tp a p ie rb e s ta n d , der haupt- 
sáchlich durch Zukáufe festverzinslícher 
Papiere zunahm, ist zu Anschaffungskosten 
Oder mit den niedrigeren Bbrsenkurswerten 
am Bilanzstichtag bewertet.

Bei den E ig e n e n  A k t ie n  handeit es 
sich um einen Restbestand, der für die Ab- 
findung auBenstehender Aktionáre von 
Konzerngesellschaften nicht benótigt und

Passiva
Das G ru n d k a p ita l der DEMAG AG 

wurde im Berichtsjahr entsprechend der 
Ermáchtigung desVorstandes durch die 
Hauptversammiung vom 7. Ju li 1967 um 
2 Millionen DM erhóht. Die neuen Aktien 
haben wir im wesentlíchen zur Abfindung 
der auBenstehenden Aktionáre von Kon­
zerngesellschaften verwendet. Es besteht 
nunmehr noch ein genehmígtes Kapital 
von 0,5 Millionen DM.

von uns zum Nennwert zurückerworben 
wurde.

Die F o rd e ru n g e n  an v e rb u n d e n a  
U n te rn e h m e n , die aus Lieferungen und 
Leistungen, Darlehen, geleisteten Anzah- 
lungen und dem übrigen Konzernverrech- 
nungsverkehr resuitieren, nahmen bei 
der DEMAG AG um 11,1 Millionen DM zu. 
In der Konzernbilanz werden unter dieser 
Position hauptsáchiích Forderungen an 
auslándische Konzerngesellschaften aus 
Lieferungen und Leistungen ausgewiesen. 
Gegenüber dem Vorjahr ergab sich ein 
Rückgang um 2,2 Millionen DM.

Bei den S o n s t ig e n  V e rm ó g e n sg e -  
g e n s tá n d e n  handeit es sich im wesent- 
lichen um Ansprüche auf Ausfuhrvergü- 
tung und Zinsen sowie um Darlehen.
Der Rückgang gegenüber dem Vorjahr
— bei der DEMAG AG um 5,6 Millio­
nen DM, im Konzern um 5,7 Millionen DM
— ist hauptsáchiich auf planmáBige 
Darlehenstilgungen zurückzuführen.

Die G e s e t z i ic h e  R ü c k ia g e  erhóho 
sich um das Agio von 0 ,5 Millionen OM, 
das bei der Verwertung eines Spitzen- 
betrages aus der Kapitalerhóhung 1967 Sánde übertragen. 
entstand.

«der DEMAG A' 
lÍMzern 1,0 Millio 

auf neu anges

O e rF re ie n  R ü c k ia g e  wurdeausdeflj
JahresüberschuB ein Betrag von 15.71 
lionen DM zugeführt.

Bei der in der Konzernbilanz durch 
K o n s o lid ie ru n g  z u m A u s w e is  
g e la n g e n d e n  R ü c k ia g e  von 41,6M* | 
lionen DM handeit es sich um den UnW" 
schied zwischen den in der Bilanz dei 
DEMAG AG geführten Beteiligungsbi'í*'|
werten der in den KonzernabschIuSeic
bezogenen Unternehmen und deren

la der Konzernb 
enhang mí 

Sentausch der / 
[ “'Anteile im F 
pMiltionen DM.

ît der P ause  
Iforderunger

ftiko aus Fo 
I ̂ asitzwechsel

j^ »R ü ckste l|i
ziellem Eigenkapital. Dieses rechnerisd« Plder DEMAG A(
Mehrkapital ist im wesentlichen auf die®l
der Bilanz der DEMAG AG vorgenonin'«’l  
nen Abschreibungen auf Beteiligui’9*'i*j 
Konzernunternehmen sowie auf 
lagenzuweisungen bei diesen Gesell' 
schaften zurückzuführen. Die Erhóhun

06sellschal 
i eines Rech 
'̂'ersicherung:

Konsolidierungsrückiage gegenüber d^ I 
31. Dezember 1966 um 6,5 Millionen I
beruht hauptsáchiieh auf den im 
Berichtsjahr bei der DEMAG AG 
genommenen Abschreibungen auf
Beteiligungen an Konzerngesellscha^
sowie auf dem Rückgang der im f

®̂Rückstellun! 
’Verpflici 
tusagen. 

ützungen w 
^̂ -Unterstüt 

Qewáhrt,
,,'^tierein Kass

"'onen DM v

besitz befindiichen Anteile an den u 
Konzerngesellschaften.

■tAus dem S o n d e rp o s te n  mu 
la g e a n te il  g e m á B  § 6 b  EStG

i * * ' ’ deren F
derDEMA

,  ^s^dert; im 
'^“•ionen DM ; 

"'I9 folgt 2usa
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I

ic k ia g e  erhóho ^ der DEMAG AG 0 ,2  Millionen DM, im 
5 Millionen OM, Iteern 1,0 Millionen DM entnommen 
lines Spitzen-, auf neu angeschaffte Anlagegegen- 
irhóhung1967 |^ d e übertragen.

in Millionen DM 
DEM AG AG

wurde ausd®®| 
j  von 15.7

lanz durcMi'j 
u sw e is  
e von
um den UnW"
• Bilanz det 
eiligungsW*’
jbschluSein-
nd deren biH»"
5 rechneriscW
chen aufdi«®
I vorgenofnf’’*’
eteiligu'’9*'J 
e au1 
;en Gesell'
)ie Erhohunfl̂  
sgenüberd̂
) M illione*', 
,en im 
Q aG vof- 
igen auí
jesellscM^
der im
an den db

ste n  mH pÜcS

1967 1966

6 b EStGvVU

l'<der Konzernbilanz verringerte sich im 
nrnenhang mit dem bereits erwáhnten 

tóentausch der A u s g le ic h s p o s te n  
p A n te ile  im F re m d b e s iT z  um 
pMiltionen DM.

'̂itder P a u s c h a lw e r tb e r ic h t ig u n g  
' ^orderungen wird das aligemeine 

■ínsiko aus Forderungen, Ausleihungen 
5esitzwechseln ausreichend berück-

I^^Rückstellung fü r  P e n s io n e n  ist 
OEMAG AG und den übrigen 

fngeselischaften unter Zugrunde- 
I ®ines RechnungszinsfulJes von 

' ''®^icherungsmathematisch errechnet.

Rückstellungen betreffen die mit 
fVerpflichtung gegebenen Ver- 

9Szusagen. Die übrigen Renten und 
^utzungen werden durch die 
^■Unterstützungskasse GmbH, 

gewáhrt, die am 31. Dezember 
b̂er ein Kassenvermógen von rund 

'̂ l'Qnen DM verfügte.

*Anderen ñ ü c k s te llu n g e n  haben 
•der DEMAG AG nicht nennens- 

'^9ndert; im Konzern nahmen sie um 
'onen DM zu. Die Position setzt 

'® ̂ olgt zusammen:

Fehiende Kosten, 
erkennbare Verluste, 
Gewahrieistungen und 
áhnliche Risiken 

Steuern 
Sonstiges

103,4 104,0

DEMAG-Konzern
1967 1966

Fehlende Kosten, 
erkennbare Verluste, 
Gewahrieistungen und 
áhnliche Risiken 

Steuern 
Sonstiges

142,4 139,1

Die Rückstellungen für Sonstiges sind 
hauptsáchiich vorgesehen für Arbeits* 
erfolgs- und Treueprámien der Beleg- 
schaft, Tantiemen, Beitráge sowie für ve r-  
schiedene ungewisse Verbindiichkeiten 
gegenüber Dritten.

Bei der 514%-W a n d e la n le ih e  von 
1964 in Hóhe von 30 Millionen DM ergab 
sich im Berichtsjahr keine Veránderung. Die 
Móglichkeit einer dinglichen Sicherung 
der Anieihe ist durch Vormerkungen zu 
Lasten unserer Werksgrundstücke in Dussel­
dorf, Duisburg und Wetter (Ruhr) offen- 
gehalten.

Die la n g f r is t ig e n  V e r b in d i ic h k e i­
te n  g e g e n ü b e r K re d it in s t itu te n  die- 
nen fast ausschlieSlích der Exportfinanzie- 
rung; sie nahmen im Berichtsjahr weiter zu, 
da der Rückgang der Kundenanzahiungen 
durch Kredite der AKA  Ausfuhrkreditanstait 
GmbH teilweise ausgeglichen wurde.

Bei den S o n s t ig e n  la n g fr is t ig e n  
V e rb in d iic h k e ite n  der DEMAG AG erga- 
ben sich im Berichtsjahr keine wesentlichen 
Veránderungen. S ie enthalten mit 30 Mil­
lionen DM zwei Schuidscheindariehen, die 
ab 1968 in zehri Jahresraten zu tilgen sind. 
Ferner werden hierunter langfristige Dar- 
lehen für den Werkswohnungsbau sowie 
für Wohnheime ausgewiesen. Die Erhóhung 
der sonstigen langfristigen Verbindiich­
keiten in der Konzernbilanz um 5,4 M illi­
onen DM betrifft den erstmaligen Ausweis 
von Hypothekendarlehen der Duisburger 
Wohnbau GmbH.

Bei den m it te l-  und k u rz f r is t ig e n  
V e rb in d iic h k e ite n  g e g e n ü b e r 
K red  it in s t itu te n  handeit es sich über- 
wiegend um Darlehen zur Refinanzierung 
von Liefergescháften sowie um Kurs- 
sicherungskredite. Gegenüber dem Vorjahr 
ergaben sich keine nennenswerten Ver­
ánderungen.

A is Folge einer weiteren Verschlechterung 
der Zahiungsbedingungen und des niedri- 
geren Auftragseingangs verringerten sich 
die E rh a lte n e n  A n z a h Iu n g e n  bei der
DEM AG AG um 56,8 Millionen DM, im 
Konzern um 39,4 Millionen DM.
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D ie V e rb in d lic h k e ite n  g e g e n ü b e r 
v e rb u n d e n e n  U n te rn e h m e n  resul- 
tieren in der Bilanzder DEMAG AG haupt- 
sáchlich aus erhaltenen Anzahiungen.
In der Konzernbilanz sind hierunter In erster 
Linie Anzahiungen von auslándischen 
Konzerngesellschaften sowie Verbindlich- 
keiten gegenüber Unterstützungskassen 
erfaBt.

Die S o n s t ig e n  m it te l-  und k u rz -  
f r is t ig e n  V e rb in d iic h k e ite n  enthalten 
im wesentlichen nach dem Bilanzstichtag 
fállige Lóhne, Sozialabgaben, Steuern, 
Zinsen und Versicherungsprámien. Die Zu- 
nahme um 4,6 Millionen DM in der Bilanz 
der DEMAG AG und um 2,9 Millionen DM 
in der Konzernbilanz ist hauptsáchiich auf 
den Anstieg noch nicht fálliger Steuern 
zurückzuführen.

Gewinn- und Verlustrechnung

rück, bei der DEMAG AG um 3 % , im 
Konzern um 4 % . Über Einzelheiten zur 
Umsatzentwickiung wurde bereits bei der 
Darstellung der allgemeinen Gescháftslage 
berichtet.

Bei den A n d e re n  a k t iv ie r te n  
E ig e n le is tu n g e n  handeit es sich um 
selbst erstellte Aniagen, die zu Herstell- 
kosten bewertet wurden.

DEMAG-Lauchhammer Maschinenbau und 
Stahtbau GmbH,

DEMAG-Untertage GmbH,
DEMAG-Zug GmbH,
Frankfurter Maschinenbau AG, 

vorm. Pokorny & Wittekind.

Die G e s a m t le is tu n g  der DEM AG AG 
ist entsprechend der Entwicklung des Um- 
satzes und auch durch den Abbau des 
Bestandes an unfertigen Erzeugnissen um 
12% zurückgegangen; im Konzern ver- 
ringerte sich die Gesamtleistung um 8% .

Die U m s a tz e r lb s e  in der Gewinn- 
und Verlustrechnung der DEMAG AG und 
des Konzerns enthalten die Umsátze aus 
abgerechneten üeferungen sowie die son- 
stígen betrieblichen Erióse abzüglich Erlós- 
schmálerungen, Skonti und zurückgewáhr- 
ter Entgelte. In der Konzern-Gewinn- und 
Verlustrechnung sind die Umsátze zwi- 
schen den in den KonzernabschIuB einbe- 
zogenen Unternehmen (Innenumsatz- 
erlóse) und die AuBenumsatzerlóse ge- 
trennt ausgewiesen.

Sowohl bei der DEM AG AG ais auch 
im Konzern gingen die Umsatzerlóse zu-

Der R o h e rtra g  nahm wegender Ent­
wicklung des Stoffaufwandes in wesent- 
lich geringerem Umfang ab ais die Ge­
samtleistung. Bei der DEMAG AG  betrug 
der Rückgang 6,4 Millionen DM oder 2% , 
im Konzern 18 Millionen DM oder 4 % .

Folgende Geselischaften führten Ge- 
winne ab:
DEMAG-Elektrometallurgie GmbH, 
DEMAG-Greiferfabrik GmbH,

** îwand bei der 
Alionen DM, im 
Sti DM. Gegenüb

DEM AG Bagger und Kran GmbH sowie
Daiimaej^hinúirk I Inínn GlUbn .

Verluste sind bei den nachstehenden 
Geselischaften eingetreten:

Bei den Ertrág  
^inanzanlagen 
*Mlichen um Zins 
'•fungen sowie u

Oie S o n st ig e i 
*'íl'er> E rtrág e  '

'Wert.DEMAG-Baumaschinen Union GmbH 
infolge der geringen Investitionstátig'*’ 
der Bauindustrie sowie hoher Entwk* 
lungskosten,

Jünkerather Maschinenbau GmbH 
durch Entwickiungs- und Anlaufk 
für neue Geráte,

DuisburgerWohnbau GmbH
infolge Sonderabschreibungen ge'”
§ 7 b  EStG,

Kampnagel AG
wegen der anhaltend schiechten 
lage im StahI- und Kranbau. ^

'̂e in der Gewi 
**fOEMAG AG ai 

l^onzernste 
■chiich die • 

” w«iterberechní 
*^'n-Gew¡nn- 

'' Posten gege 
*'*"'endungen vei

S o n st ig e  I 
**®'kl6re Mielen 

'̂ ôhnheime:
In der Gewinn- und Verlustrechnung der 

DEMAG AG  verminderten sich die E r ­
trá g e  a u s  G e w in n a b fü h ru n g s v e r-  
trá g e n  um 2,6 Millionen D M ; die A u f-  
w e n d u n g e n  a u s  V e r lu s tü b e rn a h m e n  
stiegen um 5,9 Millionen DM, so dali im 
Saldo ein um 8,5 Millionen DM niedrigerer 
Mehrertrag zu verzeichnen ist.

Etwa ausgeglichene Ergebnisse si ^®f'chtigunge 
der CONZ Eiektricitáts-Geselischaft .

iverzeichníP '̂ 'eUhneun 
A b g a t

Die E rtrá g e  a u s  B e te ilig u n g e ” ^ A g  a g  trotz « 
betreffen hauptsáchiich die Gewinna'^1 ^̂ '®fh6hung um 
schüttung der FIohr-Otis GmbH, 27,6 P
Der Rückgang der BeteiligungsertrágN  J  Beleggchafts^a
resultiert aus dem Wegfall der Divid® 
der Dinglerwerke AG , mit der mit W' 
vom 1. Januar 1967 ein BeherrschuO^ 
und Gewinnabführungsvertrag gesc 
wurde.

laftsza 
’«n Geschá

|0is Aofwendi 
^ f̂^Sung und
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aschinenbau und

chstehendOT ,

GmbH sowi« 
ifiion GmbH 
restitionsti 
hoher Entwk**

u GmbH 
id Aniaufko

bH
bungen g®''

chiechten
nbau.

sseliscbaft 
I 2u verze»®̂*’*̂

Beíden E rtrá g e n  a u s  d e n  a n d e re n  
Finanzanlagen handeit es sich im we- 
«ntlichen um Zinsen auf langfristige Aus- 
^ungen sowie um Aufzinsungen.

Oie S o n st ig e n  Z in se n  und á h n - 
'•íhen E rtrág e  übersteigen den Z in s -  
•^fwand bei der DEM AG AG 
®**onen DM, im Konzern um 2,6 Millio- 

DM. Gegenüber dem Vorj'ahr hat sich 
' f̂Zinsmehrertrag nicht wesentlich ver-

in dar Gewinn- und Verlustrechnung 
DEMAG AG ausgewiesenen E r trá g e  
K o n ze rn ste u e ru m ia g e n  enthalten 

ichlich die an Konzerngesellschaf- 
'"'«iterberechnete Umsatzsteuer. In der 
wn-Gewinn- und Verlustrechnung ist 

Posten gegen die entsprechenden 
***'*ndungen verrechnet.

1̂ # ' ^ '*Sonstige  E r trá g e  werden ins- 
*^®re Mieten für Werkswohnháuser 

jh í sow ie die Auflósung von
gebnissesi ''^ ch tig ung en  ausgewiesen.

Lóhne und G e h á lte rso w ie d ie  
. A b g a b e n  gingen bei der 

AG trotz der bereits erwáhntenteiligung®'’ 
ie Gewinnai’*’ 
GmbH, Berlî
gungsertráfl*
I der Divid 
t der mit

ertrag gescb

>̂óhung um 15,1 Millionen DM, im 
um 27,6 Millionen DM zurück, da 

''®9schaftszahl in Anpassung an den 
Gescháftsumfang reduziert

^ u fw e n d u n g e n  fü r  A lte r s -  
*°'^9ung und U n te rs tü tz u n g  ent­

halten die geleisteten Pensionszahiungen 
sowie die Zuführungen zu den Pensions- 
rückstellungen.

Unterden S o n s t ig e n  A u fw e n d u n -  
g en  sind im wesentlichen Frachten, Zólle, 
Patent- und Uzenzkosten, Provisionen so­
w ie sonstige Verwaltungs- und Vertriebs- 
kosten erfaSt. Bei der DEM AG AG ist ein 
Rückgang um 4,6 Millionen DM, im Kon­
zern um 1,5 Millionen OM zu verzeichnen.

Sonstige Angaben

Von denVorráten sind 2 0700 0 0 ,—  DM, 
im Konzern 2 990000 ,—  DM sicherungs- 
übereignet.

Zur Besicherung von Refinanzierungs- 
krediten sind Forderungen und Wechsel in 
Hóhe von 27,5 Millionen DM an Bank- 
institute abgetreten. Im Konzern belaufen 
sich die entsprechenden Abtretungen auf 
39,1 Millionen OM.

Für das Gescháftsjahr 1967 betragen die 
Bezüge desVorstandes 1 761 444,90 DM. 
Von verbundenen Unternehmen erhielten 
Vorstandsmitglieder 32 250,— DM für ihre 
Tátigkeit ais gesetziiche Vertreter dieser 
Geselischaften. Die Bezüge ehemaliger 
Vorstandsmitglieder oder deren Hinter- 
bliebener belaufen sich auf 436 727,40 DM.

Der Aufsichtsrat erhieit eíne feste Ver- 
gütung von 59 500,— DM, die sich um

den im Gewinnverwendungsvorschlag ge- 
nannten dividendenabhángigen Betrag auf 
insgesamt 429 100,—  DM erhóhen würde.

Gewinnvei^endung

Einschiíe&lich des Gewinnvortrags von 
184 507,12 DM weist der JahresabschIuG 
der DEMAG AG einen Bilanzgewinn von 
16 136 461,10 DM aus. W ir schiagen vor, 
aus diesem Betrag eine Dividende von 14% 
auszuschütten, Es ergábe sich dann fol- 
gende Gewinnverteilung:

14% Dividende auf das 
Grundkapital von
112 Millionen DM 15 680 000,— DM 

Dividendenabhángige 
Vergütung an den
Aufsichtsrat 369 600,— DM

16 049 600,— DM

Am Tage der Hauptversammiung in un- 
serem Besitz befindiiche Aktien bleiben 
gemáS § 71 Abs. 6 AktG von der Aus- 
schüttung ausgeschiossen.

Es wird vorgeschiagen, den nach der 
Ausschüttung verbielbenden Restbetrag 
auf neue Rechnung vorzutragen.

Der Vorstand

Duisburg, im April 1968
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Bericht des Aufsichtsrats DerVorstand dar Gesellschaft hat uns 
laufend schriftiich und in regelmáSig ab- 
gehaltenen Sitzungen des Aufsichtsrats 
über die Gescháftsentwickiung des Jahres 
1967 uríterrichtet.

Den Bericht desVorstandes über das 
Gescháftsjahr 1967 sowie den uns vor- 
gelegten JahresabschluB 1967 haben wir 
geprüft. Die Buchführung, der Jahres- 
abschiuS und der Gescháftsbericht sind 
auBerdem von der Westdeutschland Wirt- 
schaftsprüfungs-AG, Essen, geprüft wor- 
den; Beanstandungen ergaben sich nicht. 
Wir haben von dem Prüfungsergebnis zu- 
stimmend Kenninis genommen und billigen 
den uns vorgelegten JahresabschIuB, der 
damit festgesteüt ist. Dem Vorschiag des 
Vorstandes für dieVerwendung des Bilanz- 
gewinns schiíe&en wir uns an.

Herr Dr.-Ing. E. h. Hans Reuter legte am 
7. Ju li 1967 den Vorsitz im Aufsichtsrat 
nieder. Herr Bergassessor a. D. Dr.-Ing. E. h. 
Hans-Günther Sohl übernahm zum glei- 
chen Zeitpunkt den Vorsitz im Aufsichts­
rat. Herr Dr. Hans Reuter wurde zum stell-

vertretenden Aufsichtsratsvorsitzendeti
wáhit.

Herr Dipl.-Ing. Heinrich Müller, der I 
Unternehmen 40 Jahre angehórte, day 
25 Jahre ais Vorstandsmitglied — seit j 
aIsVorsitzender desVorstandes —.
31. Ju li 1967 in den Ruhestand. Der- 
sichtsrat dankt Herrn Heinrich Müllef* 
seine verdienstvolle und erfolgreiche 
Arbeit in der Gesellschaft.

Mit Wirkung vom 1. August 1967 
hat der Aufsichtsrat Herrn WolfgafiS 
zum Vorsitzenden desVorstandes und I 
bisherigen stellvertretenden Vorstandsj 
mitglieder Dr.-Ing. Curt Herrmann ur 
Dipl.-Ing. Hans Winterkamp zu orden 
lichen Vorstandsmitgliedern bestellt 
gleichen Zeitpunkt wurde Herr Dipi-' 
Kariheinz Portugall neu in denVorstsn 
berufen.

Der AufsicW 
Dr. SoMj

Vorsitzen

Duisburg, im Mai 1968
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vorsit2endw ̂

Müller, derdw 
igehórte, davon
glied — seitlí®
indes —, tratsff 
■ctanH- Der Auf'

Bilanz der DEMAG Aktiengeselischaft zum 31. Dezember 1967

Mctiva

Stand 
a m i . 1.1967  

DM
Zugang

DM
Umbuchung

DM
Abgsng

DM
Abschreibung

DM
Stand 

am 31 .12 .1967  
DM

31.12.1966
in

Tauaend DM

Aniagevermbgan

SKhanlagen und im m aterielle  
Aniagawerte

Snjodstúcke und grundstúcks- 
gleiche Rechte

mit GescháftB-. Fabrik- und 
anderen Bauten. 
mitWohnbauten 
ghne Bauten . .

Samen auf fremden Grundstücken 
M^hinen und maschinella Aniagen 
Bettiebs- und Gescháfts- 

Hmtattung 
Aniagen im Bau und 

Aióahlungen auf Aniagen. 
S»wert>liche Schutzrechte

Finanzanlagen
B*»*ligungen...................
Avtleihungen mit einer Laufzeit 

von mindestens vier Jahren 
davon durch Grundpfandrecbie 
gesichert DM 8 069 400,92

64 059 408,—  
7 742 216,—  
1 188 363,—  

100 335,—  
48 803 754,—

1,—
3 845 467,981,—

508 974,—  
139 898.—  

138,—

14 391 950,—

2 444 355,—

1 260 220,02

125 739 545,98 16 745 536,02

+ 68 254,-
+  35 095.-

+  2611 023,- 

+ 950 861,- 

-  3 665 233,-

54 684 425,- 

12 865 382,71

67 549 807,71

193 289 353,69

14 221 684.—  

1 202 165,90

15 423 849.90

34 1 69 384,92

33 668.—  
2 6 5 5 ,-  

17 599,—

209 092,—

42 470,—

305 484,—

3 449 207.09

3 449 207,09

3 754 691.09

2 444 247,- 
513 870,-

21 621,- 
13 060 977,-

62158 721,- 
7 400 6 8 4 ,-  
1 170 902,—  

78 714,—  
52 536 6 5 8 ,-

1 582 616,—  1 770131,—

1 440 455,—1,—
17 623 331,—

2 277 682.—

2 277 682,—

19 901 013,—

**"'laufvermógen
''«trate
í**-. Hilfs- und Betriebastoffe . 
*“Wtige Erzeugnisse . . . . 

En e u g n isse ...................

Andera Geganstánde dea Um iaufverm ógens
5**®'stete .................................................................................................................................................................................

«fungen au6 Lieferungen und Leistungen........................................................................ki.ii •>'•» io á  oa-»' 'u^Jvon mil einer Restlaufzeit von mehr ala einem J a h r ...................- ............................D M 2 3 /8 4  94d,
•wehsel . . ..........................................................................................................................................................

búndesbankfáhig......................................................................................................... 2129  459,49

lundeabank- und Postscbeckguthaben...........................................................................................
I bei ...........................................................................................................................................................................

Der Aufsicht^ 
Dr. Sohl j

Vorsitzsolf

■ .....................................................................................................

I A k t ie n ................................................
tinbairag . ......................................

.^•tungen an verbundena Unternehmen 
nach § 89 AklGI »ons(|, -

DM 211 300.—

I
^'aeVermogenagegenstande

23 416 669,63 
107 694197,17 

2 027 265,87

126 556 266,—

66 628 427.—  

10 618 341.52

77 246 768.52

203 803 034,52

133138 132.67

1 632 086,72 
90 501 336.51

16135 623,72

11 772,58 
109 729,96 

28 098 966,22 
53 596 823,73 

211 300,—

87 742 853,55 
627 216.71 

5 889 551.08

'"'‘ ngM bgreruungepoaM n

64 060 
7 742 
1 188 100 

48 804

125739

54 685 

12 865

67 550

193289

23 975 
149 806 

2 471

284 557 151,78
417 696 284,45 

1 113 304,92

622 611 623,89

176 252

3 968 
99 365

13017

269 
232 

20 248 
41 498

76 625 
684 

11 454
267 360
443 602 

1 214

638105

Passíva

D M 7 600 000,—
G ru n d k a p ita l...........................................
Bedingtes Kapital 
O ffane Rückiagen
Geaetzliche R ü c k ia g e ............................
Freíe Rückiage

Stand am 1.1 .1967 ........................
Einstellung aus dem JahrasübefschuS

Rückiage ..................................................................................................................................................................................

Stiftungen
.................................................................................................................................................
DEMAG-Jugend-Stiftung ............................................................................

FUickIage fü r d ie Lasten au ag le ichs-V erm ó g en sab g ab e.................................................................................
Sonderposten m it Rüeklageanteil 
gemáS S 6b EStG
gemáB 5 7 c  EStG (1949— 1 9 5 4 ) .....................................................................................................................................

Pauschalw artberichtigung  zu Fordarungen  

Rückstellungen
Pensionsrückstellungen ..............................................................
Andaré Rückstellungen

Verb indhchkaiten  m it einer Laufzeit von mindeaten» v ier Jahren
5V4%Wandelanleihevon 1964 • ............................................................................. ........................
Verbindiichkeiten gegenüber Kreditinatituten.................................. 1 284351,16

davon; durch Grundpfandrechte g e s ic h e r t ................................................  DM 30058000,—
Exportkredite ......................................

Sonatige Verbindiichkeiten • • • - . • • . .............................................................. ....  DM 31 533 208,44
davon durch Grundpfandrechte gesichert

...................DM 31 957 735,29
vori dor G6$dmtsuínrTi6 sind vor Ablauf von vier Jahren fallig

Andere Verbindiichkeiten ................................................
Verbindiichkeiten auaüeferungen und Leietungen ...................................................
Verbindiichkeiten gegenüber Kreditinstituten • • • ; ; ................................................ oM 7 869 000.-

davon Exportkredite ...................................................................
ÍSSíSí:S:>.b.,..,b.nd.n.„u„.«n.h»..-
.......................................................................

R e ch n u n g a a b g re n z u n g sp o a te n ..............................

Bilanzgew inn .

Bürgschaften
Haftung für frem de Verbindiichkeiten
Varm ógensabgabe
Gegenwartawert
V ierteljahresbetrag__________________________________

OM 20 954 321,63 
DM 10114866,46
D M 34 517 869,98
DM 689 000,—

DM 17440 277,—  
OM 491 400,—

DM
31.12.1966

in
Teusend DM

112 000 000,— 110000

12 934 497,— 12 468

70 000 000,—  
15 700 000,—

70 000

85 700 000,— 70 000

10 000 000,— 10 000

2 000 000,—  
2 000 000,—

2 000 
2 000

18 612 000,— 18612

2 080 905,—  
4 640 362,82

2 235 
4 769

6 721 267,82 7 004

7 634 310.— 8 403

23 572 012,—  
103 396924,—

21 697 
104 023

126 968 936,— 125 720

30 000 000,—
31 342 351.16

30 000 
17 481

32 332 663,44 32 345

93 675 014,60 79 826

25 586 749,73 
22 544146,90

24 510 
23 276

44 324 840,37 
18 350 366,23 
17162 090,52

101170  
14 289 
12 608

127 968193,76 
260 943,62

16136 461,10

175 853 
271

15 948

622 611 623,89 638106
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Bilanz des DEMAG'Konzerns zum 31. Dezember 1967

Aktiva Passiva

Aniagtvermdgen

Saehanlagen und im m atarielle  
Aniagewarte

Gnndstücke und grundstüeks- 
gleicha Rechte 

mit Gescháhs-, Fabrík- und
anderen Bauten.............................
rriitW ohnbauten........................
ohne Bauten . . . . . . . .

fcuien auf ffemden Grundstücken . 
^chinen und maschinelle Aniagen 
setriebs- und Gescháfts-

•uastattung......................................
Ailagen im Bau und 

Anzahlungen auf Aniagen. . . . 
«warbliche Schutzrechte . . . .

Rnanzanlagen
Ĵ ligungen . . . .
*U»leihungen mit einer Laufzeit 

von mindestens vier Jahren . . 
davon durch Grundpfandrechie 
Sesichert DM 8 743 065,31

*Jffilaufvarmóg«n
'̂ Otréte

Stand
a m i . 1,1967  OM

Zugang
OM

85 066 873,—  
10080 311,—  

1 680 808,- 
116 472,—  

63 908 377,-

2 326 324,-

4 248 266,926,—

763 484,65 
14 817 962,32 

2 453 214,25 
104 773,77 

16 257 363,91

4 642 866.12

1 589 777.36

167 426 437,92 40 629 442,37'

23166 813,—  

14 422 311,55

12513 174,—  

1 365 686,14

37 589 124,56 13 878 860,14

205 015 562,47 54 508 302.51

Umbuehung
DM

+ 95 404,—  
+ 35 095,—

1,—
+ 2 334 396.79 

+ 1 591 157,12 

- 4 0 5 6  051,91

Abgang
OM

36 974,—  
102 030,—  

39 205,45 1,— 
284 691.65

111 212,76

574114,86

3 180 000,—  

3 749 634,95

6 929 634,95

7 603 749,81

Gagenatánde des Um laufverm dgens

'*"íaníri S***W*te Anzahlungen
ungen aus Lieferungen und Leistungen..............................................................................................................

• einer Restiaufzait von mehr ale einem J a h r .....................................................DM 33 485 792,74

I 5j*vo n  bundesbankfáhig D M  '3878276,94

5**Jenbebiand. Bundesbank- und Postscheckguthaben......................................................................................
|uí?J®“en bei Kredítinstituten...........................................................................................................................................
ir*"P ap iere .............................................................................................................................................................................

A k t ie n ...................................................................
'«nnbetrag .............................................................................................................................DM 211 300,—

'fungen an verbundene Unlernehm en...................................................................................................................
'fungen nach i  89 A k t G ...........................................................................................................................................

natigeVermógensgegenstande ..................................................................................................................................

. -fiungsabgrenzungspostan^noisagien . . . . . DM
r  Hkru*  eiiiiaiiun um  iD W « .(¿r .u 4  aur oie ereimaiige cinoezienung aer u:

*4nn¡k GmbH und der OuisburgerWohnbau GmbH in den KonzernebschluB.

84 969.—

Abschreibung
OM

5 222 920,65 
1 632161,32  

67 017,80 
51 531,77 

19 289 540,05

4 316 954,48

30 580 126,07

62 515,—

62 515,—

30 642 641,07

7 883 700,72 
172 481 279,32

38 310 054,59

229 630.53 
707 774,67 

60 781 665.98 
63 599 225,73 

211 3 0 0 ,-

36 090147.51 
933 043,53 

10 922 602.85

on entfallsn DM 16008 227.03 auf día eretmalige Einbaziahung der DST 0EMAG-Stranggia6-

Stand
am 31.12.1967  

DM

80 665 867,—  
23199177.—  

4 027 799,—  
169 712,—  

62 925 9 0 6 ,-

4 131 180,—

1 781 992,366,—
176 901 639,36

32 437 472,—  

12 038 362,74

44 475 834,74

221 377 474,10

240 691 063,52

362150 425.48

622 841 489,—  
1 537 525,66

845 756 488.66

31.12 .1966  
in

Tautand DM

85 067 
10 080 

1 681 
116 

63 908

2 326

167 426

23167  

14 422

37 589

205 015

294 850

5913
170111

26 247

363 
580 

34 399 
41 559

38 265 
956 

16 603

334 996

629 846 
1 791

836 652

G ru n d k a p ita l.......................................................................................................................................................................
Bedingtes Kapítal DM 7 500 000,—
O ffene Rückiagen
Gesatziiche R ü c k ia g e .........................................................................................................................................................
Freie R ü ck iag e.............................................................................................................................................................. ....  .
Ruckiage für Werkerhaltung...............................................................................................................................................
Durch díe Konsotidierung zum Ausweis gelangende Rückiage ............................................................................
Stiftungen
Dr.-Wolfgang-Reutar-Stiftung..........................................................................................................................................
D EM A G -Jug en d -Stiftun g ...............................................................................................................................................
Rückiage fü r día U astanausg la ichs-V erm ogatM abgaba.................................................................................
Sondarposten  m it Rücklageantail
gemáB S 6b EStG ..................................................... ...........................................  ...........................................
g em á6S7c ESlG (1949— 1 9 5 4 ) ......................................................................................................................................
gamáfi Abschnitt 35 E S t R ...............................................................................................................................................

Ausg laichsposten für Anteile  im Frem dbesitz

Pauechalw ertberichtigung zu Fordarungen  
Rückstallungen
Pensionsrücksteltungen...........................................
Rückstellungen für Instandhaltung........................
Andere R ü ck ste llu n g e n ...........................................

V erb ind iichkeiten m it einer Laufze it von m indeetens vier Jahren
514% Wandelanleihe von 1964 ................... .......................................................................................................................
Verbindiichkeiten gegenüber Kxeditinstiiuten..............................................................................................................

davon: durch Grundpfandrechte g e s ic h e r t ........................................................................OM 13 126 511,16
Exportkredito ......................................................... D M 33 126  000,—

Sonstige V erb ind iichkeiten............................ ..................................................................................................................
davon durch Grundpfandrechte gesichert ....................................................................... oM 31 579 645.64

von der Gesamtsumme sind vor Ablauf von vier Jahren f á l l ig ...................................... DM 38 632 765,29

Andaré Verbindiichkeiten
Verbindiichkeiten aus Lieferungen und Le istu n g en ....................................................................................................
Wechselverbindiichkeiten ........................................................................................
Verbindiichkeiten gegenüber K re dilinstitulen...........................................................................................................

dsvon Exportkradite.............................................................. ....................................................DM 13096000. 
Erhaltene Anzahlungen ....................................................................................................................................................
Verbindiichkeiten gegenüber verbundenen Unternehman ....................................................................................
Sonstige Verbindiichkeiten ...............................................................................................................................................

Rechnungeabgrenzungsposten . . .
Konzerngew inn
W echselobligo
Bürgschaften
Haftung für frem de Verbindiichkeiten
Verm ógenaabgabe
Gegenwartswert
Vierteijahreebetrag

DM 14847 379.24 
DM 30 754 295,70 
OM 689 000,—

DM 23 890401,01 
DM 673142,65

DM
31.12.1966

in
Tausend DM

112 000 000,— 110 000

12 934 497,— 12 468
85 700 000,— 70 000
10 000 000,— 10 000
41 524193,68 35 014

2 000 000,— 2000
2 000 000,— 2 000

1 8 6 1 2 0 0 0 ,- 18612

2 062 366,30 3113
4  804 841,82 4 940

— 17

6 887 208,12 8 070

472 434,— 3 928

14 058 645,20 14 302

32 253 925,— 30 034
689 603,16 __

142 429 708,51 139115

175 373 236,67 169149

30 OOO 000,— 30 000
46 369 278,28 33 387

38 908 891,38 33 465

115 278169,66 96 852

47 049 540.15 42 644
8 724 754,81 10 582

27 775 226,89 27 023

101 514 828.32 140 876
21 756 654,33 26 907
23 832 668,76 20 926

230 653 673,26 267 957
337 258,81 352

17 925172,26 15 948

845 756 488,66 836 652
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Gewinn- und Verlustrechnung der DEMAG Aktíengeselischaft fUr das GeschSftsjahr 1967

U m s a t z e r lo s e .................................................................................................................................................................
Besiandserhóhung/Bestandsverminderung derfertigen und unfertigen Erzeugntsse......................................

Andera aktivierte E igenleistungen................................................................................................................................

G e s a m t ie is t u n g ............................................................................................................................................................
Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe ...............................................................................................
R o h e rtra g ...........................................................................................................................................................................

Ertráge aus Gewinnabführungsvertrágen ..................................................................................................................
Eftrige aus B ete ilig un g en ..............................................................................................................................................
Ertráge aus den anderen Finanzanlagen.......................................................................................................................
Sonstige Zinsen und ahnliche Ertráge...........................................................................................................................
Ertráge aus Aniageabgángen..........................................................................................................................................
Ertráge aus der Herabsetzung der Pauschalwertberichtigung zu Forderungen....................................................
Ertráge aus der Auflósung von Rückstellungen........................................................................................................
Ertráge aus der Auflósung von Sonderposten mit R ü ck lag eanteil.......................................................................
Ertráge aus Konzernsteuerumiagen ohne Steuerumlagen aus Ergebnisubernahmevertrágen................... .....
Sonstige Ertráge.................................................................................................................................................................

davon auBerordentliche Ertráge DM 3 614 453,27

Lóhne und G e h á lt e r ........................................................................................................................................................
Soziale Abgaben.................................................................................................................................................................
Aufwendungen für Altersversorgung und Unterstützung..........................................................................................
Abschreibungen auf S a ch a n la g e n ................................................................................................................................
Abschreibungen auf Finanzanlagen................................. ...............................................................................................
Verluste aus Wertminderungen oder dem Abgang von Gegenstánden des Umiaufvermógens auRer Vorráten
Verluste aus Aniageabgángen..........................................................................................................................................
Zinsen und áhnliche Aufw endungen...........................................................................................................................
Steuern

a) vom Einkommen, vom Ertrag und vom Vermógen..........................................................................................
b) sonstige......................................................................................................................................................................

Laslenausgleichs-Vermógensabgabe...........................................................................................................................
Aufwendungen aus Verlustübernahme...........................................................................................................................
Einslellungen in Sonderposten mit Rúckiageanteil....................................................................................................
Sonstige Aufwendungen ..............................................................................................................................................

Ja h ra sü b e rsch u R .................................................................................................................................................................
Gewinnvortrag aus dem V o rjahr.........................................................................................................................................

Einstellung in die Freie Rückiage..........................................................................................................................................
Einstellung in die Rückiage für die Lastenausgleichs-Vermógensabgabe
B i la n z g e w in n ......................................................................................................................................................................

DM

479 637 
- 4 2  555

661.79
627,91

437 082 
2 082

033.88886,—
439 164 
183540

919.88
514,87

255 624 405,01

13 224 
473 
299 

16 505 
681 
768 

2210 
308 

12173  
10 835

847,—  
680,—  
121,33 
895,47 
601.67 
690,—  
996,97 
197,69 
641,44 
406,17

57 482 077,74
313106  482.75

11

954 625.42 
880 902.—  
791 900,—  
623 331,—  
277 682,—  
245 258,43 
117 086,—  
315 710,54

46

345 805,45 
301 318,53 
989112 ,88 
818 956,—  

25 694,—  
767 246,52

281 464 528,77
31 651 953,98 

184 507,12
31 836 461,10 
15 700 000,—

16136  461,10

4941 as
+ 2 245
496 403 

1 491

497 894 
235 889 
262 005

16866 
1 824 

289 
13 879 

1 963

13919
805 

12 024 
6 614

67 183_

329188
146 234 14696 

2194 
16 347 
14302 

3136 
293 

8 779

28 216 
17 083 

2 012 
1 910 
1 489 

51 379^

Im Gescháftsjahr wurden an Pensionszahiungen DM 1 834813 ,—  geleistet. In den folgenden fünf Jahren werden die ontsprecbenden Zahiungen 
sichtiich Jeweils betragen (in  % der Zahiungen ¡m Gescháftsjahr 19 6 7 ): 1968: 111%; 1969; 113%: 1970; 116%; 1971; 116%; 1972: 115%.

Die Buchtührung, der JahresabschIuB und der Gescháftsbericht entsprechen nach unserer pflichtmáRigen Prüfung Gesetz urtd Satzung.
Essen. den 26. Apríl 1968 Westdeutschiand Winschaftsprüfungs,.A<3

Nienheysan
Wirtschafúprüfer

Wirger
WirtschattsP'*'^

44

vinn- und'

1966 
in Tausend OMl

umsatzerlose
umsatzerlóse

<tzerl5se . .
dsverminderung

1 aktivierte Eiger

amtleiatunQ
dungenfür Rol

trag
9« aus Beteiligunt 

aus den andere 
) Zinsen und ál 

ía  aus Anlageabg. 
■iJSe aus der Herabs 
1 ^ 9  aus der Auflósi 

dar Auflósi

*«naí̂ ?ordenili

Gehálter 
Abgaben , 

¡fu n g e n  fü r , 
^ibungen aul 
^ibungen aul 

6 aus Wertmi 
,,_® aus Aniage 
1̂1 und ihnliche

S “om Einkomtr 
r-’J BOttsiige ,ûsQleicbs-Vr

wdungen aus 
g ’ '“ngen in Soi 

dar Ko 
*"98 Aüfwendu

ÍĴ überichuft . 
"ivonrag aus dei

?¡|8ri9 in offene F 
in d ieRücl

•'"gewinn

Wnebschiufi

• “I®" 26. April 1
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i967 in- und Verlustrechnung des DEMAG-Konzerns für das Geschaftsjahr 1967

1966 
in Tausend DMl

494168 
+ 2 245
496 403 

1 491

497 894 
235 889
262 005

15866
1 824 

289
13 879 

1963

13919 
805 

12024 
6 614

67183̂
329188

146 234 
14695 
2194

16 347
14 302 

3 136
293 

8 779

28 215
17 083
2 012 
1 910 
1 489

51 379

z e r ló s e ...............................................................................................
uinsatzeridse...............................................................................................

■rl6« e .................................................................................
ninderung derfsrtigen und unfertigen Erzeugnisse

taktivierte E ig e n le is iu n g e n ............................................................

I^ turntle istung ............................................................................
'sndungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe . . . .

8US B e te ilig u n g e n .................................................................................................................
I j ^ ?  8ua den anderen F ina n za n lag en ...................................................................................
I^ '9 ^  ZInsen und dhnliche E rtrág e .........................................................................................
■ fSfl aus A n iag eab g áng en ...........................................................................................................

au3 dar Hersbsetzung der Pauschalwertberichtigung zu Forderungen .
aue üer Aufibsung von R ü cks te llu n g e n .................................................................

dar Auflósung von Sonderposten mit R ü c k ia g e a n te il ........................
" 8® Ertrág e ........................................................................................................................................

«von auBerordemliche Ertráge DM 3 688 170,80

I r ' ' »  und Gehélter |S.*'»Abgaben , .
'’uungen für Alteraversorgung und Unterstützung.................................................................................................................
«ibungen auf S a c h a n la g e n ................................................................................................................................................................
«tbungen auf Finanzanlagen................................................................................................................................................................

Wertminderungen oder dem Abgang von Gegenstánden das Umlaufvermógens auBer Vorráten
|¿ ¿ * ’»au8_Anlageab9á n g e n .................................................................................................................................................................................

áhnliche A u fw e n d u n g e n ..........................................................................................................................................................

5  •onr Einkommen. vom Ertrag und vom V erm ogen .................................................................................................................
- •Otletigo...............................................................................................................................................................................................................

^ ^ le ichs-V a rm d g an aab g ab e ..........................................................................................................................................................
«nüungen aus Verlustübernahme..........................................................................................................................................................
'Ungen in Sonderposten mit R ü ck iag ean te il.............................................................................................................................

«iyr» ûng der Konso lid ierungsrücklage..............................................................................................................................................
9® Aufwendungen ..................................................................................................................................................................................

«überichu».........................................................................
"Vortrag aus dem V o r ja h r .........................................................................................

in offene R ü ck ia g e n .........................................................................................
'^ng in die Rücklaga für die Lastenausglsichs-Vermógensabgabe

• f n g e w in n ......................................................................................................................

ahlungen

DM 1966
in Tausend DM

209 481 676,85 213 248
797 230 365,32 839 993

1 006 712042 ,17 1 053 241
- 4 7  510 615,65 4451
959 201 426,52 1 048 790

2 871 626,— 2 647

962 073 052,52 1 051 437
5 1 2 71 2 0 2 3 ,1 8 684 045
449 361 029,34 467 392

564 776,— 1 071
346 907,90 345

12 800 675,48 10 767
989 066,17 2 476
243 003,01 _

3 201 502.32 15 403
1 252 026,79 1 890

12 746 301,27 8 973

3 2 1 4 4  258,94 40 925
481 505 288.28 608 317
240 206 959,71 264 087

23 700 259,64 27 444
5 662 527,68 3 746

30 580126 ,07 26 367
62 615.— 4  496

3 892 589,99 4  281
288 838,74 342

1 0 1 9 0  362,18 8 286

28 470130 ,98 30 466
16 536 980,23 20 1 79

2  760 871,88 2 775
_ 347
27 065,30 1 606
__ 7 862

83 563 677,41 65 024
445 832 884,71 487 197

36 672 403,67 21 120
279 054,76 440

35 961 458,33 21 660
18 026 286,07 —

— 6 612

17 925172 ,26 16 948

iprufungS'*®
Wirgaíischattspŵ

«nabacbIuB und der Konzerngescháftsbaricbt entsprechen nach unserer pflíchimá&igan Prüfung den gesetzlichen Vorschríften.
' ®̂n 25. April 1968 Wastdeutschiand Wlrtscbafteprüfungs*AG

Nienheyaen Wirger
Wirtschafteprüfer Wirtschaftsprúfer
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•EMAG
Japport de Gestión 1967

ge 2

)port du Conseil 
‘Directíon
sieurs,
'EMag  v o u s  présente, pour la premiére 
‘'n hilan annuel établi selon les moda- 

nouveau régime juridique des 
anonymes. Conformément aux 
et aux exigences des lois sur les 

®sanonymes de 1965 (Aktiengesetz), 
®^onomique du groupe se trouve au 

plan. Un motif supplémentaire de 
^ 6̂r cette unité repose sur l'interpéné- 

^oissante des activités commer- 
différents membres du groupe et 

Politique plus rigoureuse en ce qui 
les produits. les investissements, 

'Pees et les ventes. C'est pourquoi le 
la chiffte d'affaires des différentes 
ont perdu de leur importance 

' tant que grandeurs individuelles,
®Pnt inclus dans les chiffres de

’'1'’'adu groupe. Dans ce sens, nolre 
Qestion de cette année ne vous 

Pas sur un groupe plus ou moins 
inn jqyé jjg firmes individuel- 

sur un groupement 
“18 ri'  ̂ Ponstruction mécanique sur 

Oojeciifs uniformes et concertés é 
Prendíale.

. O to p o s é s : é  n o u v e a u  1 4 %

I ^̂ 'Pas de l'exercice 1967 s'élévent 
^^ '̂llions de DM. Toutefois, ce n'est 
j^^Partaines réserves que l’on peut 

Ido de ce résultat favor-
PPurs des affaires du rapport de

gestión considéré. Sous les conditions par- 
ticuliéres régissant nos affaires á long terme 
en matiére de biens d'équipements de la 
construction mécanique lourde, le bénéfice 
net de l'exercice est partiellement influencé 
par des ordres obtenus dans des conditions 
á peu prés normales résultant de la con- 
joncture plus favorable de l'année précé- 
dente, mais qui furent livrés et portés en 
compte seulement au cours de l'année du 
présent rapport. Le bénéfice net comprend 
également des réserves, qui — formées par 
mesure de précaution au cours des années 
passées — durent étre supprimées en rai- 
son des dispositions des nouvelles lois sur 
les sociétés anonymes. Toutefois, Ton peut 
dire, du fait des mesures prises antérieure- 
ment en vue d'un abaissement des coOts, 
que la majeure partie du bénéfice net de 
l'exercice a été réellement obtenue. En 
considération de ces faits le Conseil de 
direction a tenu pour juste d'affecter
15,7 millions de DM aux réserves et il pro­
pose aux actionnaires de verser du bénéfice 
net d’exercice de 16,1 millions de DM, 
comme l’année précédente, un dividende 
de 14% sur le capital social.

M a rc h é  in té r ie u r  fa ib le , 
c o m p e n s é  p a r  le s  e x p o r ta t io n s

Les nouvelles affaires réalisées durant 
l'année de référence 1967 se trouvérent 
sous l'influence d'une conjoncture parti- 
culiérement mauvaise sur le marché inté­
rieur. Larécession conjoncturelle perceptible 
depuis le milieu de l'année 1966 s'étendit 
rapidement á d'autres importants domaines 
de l'industrie. Les investissements réalisés 
par l’économie de l'Allemagne de l'Ouest 
furent, en 1967, inférieurs de 10% á ceux 
de l’année précédente. La production, le 
degré d'utilisation des capacités et les 
chiffres d'affaires de l'industrie allemande 
des biens d'équipements, y compris la 
construction mécanique, enregistrérent un 
net déclin. Les ordres firent l'objet d'une 
lutte trés serrée. La sauvegarde de l'emploi 
obligea, dans de nombreux cas, é faire des 
concessions regrettables dans le domaine 
des prix et des conditions de livraison.

La faiblesse du marché intérieur en ma- 
tíére de biens d’équipements se traduisit 
pour la DEMAG par les plus mauvaises 
affaires réalisées au cours de la derniére 
décade. Les secteurs les plus gravement 
touchés furent naturellement ceux des 
grosses machines pour l'industrie sidérur- 
gique, les grandes installatíons de manu- 
tention et les machines destinées aux mines. 
Mais méme des articles de série fournis á 
des acheteurs largement répartis dans tou- 
tes les branches de l'économie, tel le pro- 
gramme de DEMAG-Zug et les machines 
pour le secteur de la construction — forte- 
ment influencé par la conjoncture — se 
vendirent moins bien sur le marché inté­
rieur. Comparativement á l'année précé­
dente, le groupe DEMAG enregistra une 
baisse de son chiffre d'affaires de 19% et 
de 14% pour l'enregistrement des com­
mandes.

Toutes les sociétés du groupe ont done 
déployé, comme l'année précédente, des 
efforts particuliers, d'ailleurs couronnés de 
succés, afin de rétablir l'équilibre gráce 
aux exportations. Avec 380 millions de DM, 
celles-ci atteignírent un nouveau record 
supérieur de 15% á la moyenne des cinq 
années précédentes, c'est-á-dire de 1962 
á 1966. Les ordres en provenance de 
l'étranger furent méme quelque peu amé- 
líorés par rapport au niveau de 1966 déjá 
satisfaisant. Gráce á cet élargissement des 
exportations le fléchíssement du chiffre 
d’affaires total du groupe put étre réduit á 
10% et celui de l'enregistrement des com­
mandes á 5%. Dans ces deux domaines la 
DEM AG AG n'a enregistré que des pertes 
négligeables.

Alors que le produit global du chiffre 
d’affaires du groupe s'éleva á approxima- 
tivement 1 milliard de DM. le résultat total 
net fut d'environ 800 millions de DM aprés 
déduction des mouvements internes.

A la fin de 1967. le volume des com­
mandes en carnet du groupe était inférieur 
de 12% á celui du début de l'année, ceci 
étant dCi en particulier é une baisse des 
affaires portant sur les grandes installa- 
tions. Au cours du nouveau rapport de 
gestión la situation s'est nettement amé-
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liorée gráce á la conclusión d'affaires en 
suspens depuis un certain temps dans le 
secteur sidérurgique.

Au 1*'janvier 1968, 68% des comman­
des en carnet étaient destinées á l’expor- 
tation.

P e r s o n n e !

dans le domaine du marketing, de la vente 
sous toufes ses formes, de l'analyse des 
valeufs et du traitement électronique des 
informations. Ces différentes mesures de 
promotion ouvrent simultanément á nos 
collaborateurs la voie leur permettant d'ac- 
céder á des échelons supérieurs.

En raison de la récession conjoncturelle 
en Altemagne conjointement au fait que la 
capacité moyenne des ateliers ne dépas- 
sait pas 70% , nous avons réduit le nombre 
de nos collaborateurs de 21.800 á 19.500 
soit environ 10% pour la moyenne de 1967 
par rapport á l'année précédente. Cette 
compression du personnel a été principale- 
ment obtenue en ne remplacant pas la 
main-d’ceuvre faisant l'objet de fluctua- 
tions.

Par contre, dans les secteurs en ex­
pansión et dans les départements chargés 
de travaux de développement, nous avons 
poursuivi et accéléré l’élargissement de 
nos effectifs.

La réduction de la durée nórmale de 
travail, le relévement des salaires et des 
traitements ainsi que l'augmentation du 
nombre de jours de congés payés se sont 
traduits par un accroissement des frais du 
personnel de 6% par heure de travail. La 
part de ceux-ci dans les frais totaux a con­
tinué d'augmenter en 1967, Toutefois, le 
montant total des salaires et des traitements 
est inférieur á celui de l'année précédente, 
car les sommes économisées par suite de 
la réduction du personnel et des heures 
supplémentaires sont supérieures á celles 
versées du fait de l'augmentation des ré- 
munérations du personnel.

Malgré un relévement récent des pres- 
tations sociales soit légales soit prévues par 
les conventions collectives, nous avons pu 
poursuivre notre activité dans le domaine 
social, tel que restaurant d ’entreprise é prix 
réduits, mise á disposition de centres de 
vacances pour nos collaborateurs et leurs 
familles, retraites etc.

Nous avons prévu des sommes de plus en 
plusélevées pour le perfectionnementde nos 
cadres, á tous les niveaux, et en particulier

In v e s t is s e m e n ts

Les exportations de grands équipements 
ainsi que de produits de série de notre pro- 
gramme se trouvent nettement, depuis un 
certain nombre d’années, sous l'influence 
de modifications structurelles permanentes 
de l'économie mondiale. Comme nous 
l’avons déjá indiqué dans de précédents 
rapports, les clients étrangers exigent de 
plus en plus que lorsqu'iis nous passent des 
ordres, nous nous chargions de l'engineering 
mais qu’une grande partie des installations 
soient construites dans leur pays. De 
nombreux gouvernements ne cachent pas 
qu’iis désirent voir leurs usines de cons- 
truction mécanique atteindre un niveau 
technique plus élevé, en fabriquant des 
piéces simples, par exemple dans le do­
maine de la construction métallique, pour 
ensuite réaliser des piéces plus compli- 
quées, afin d'acquérir l’expérience et les 
connaissances techniques nécessaires. 
Lorsque les exportations se heurtent á de 
teis obstacles, il est indispensable de 
trouver de nouvelles formes de coopération 
é vocation mondiale, au dépend de nos 
propres ateliers. Si une firme considére la 
sauvegarde de la majeure partie de l'emploi, 
le maintien de la rentabilité et l'intensifi- 
cation de l’accroissement comme des fac- 
teurs déterminant ses dócisions, il luí faut 
alors faire activement face aux exigences 
des transformations structurelles engen- 
drées par le progrés technique et social.

Afin de résoudre ces problémes de nou- 
velle nature, nous plapons dans nos sociétés 
étrangéres (voir page 24) une partie des 
sommes dont nous disposons pour nos 
investissements. Dans le domaine des 
machines de transformation des plastiques, 
par exemple, nous avons acquis 50% des 
parts de l'Ankerwerk GmbH de Nurenberg,

Toutefois, avec 25 millions de DM lesin- 
vestissements en valeurs corporelles im- 
mobilisées des firmes consolidées du 
groupe atteignirent presque le montant des 
amortissements. lis servirent en premier 
lieu á la modernisation et á la rationalisa- 
tion du pare de machines de nos ateliers. 
Un projet important est celui de la modemi- 
sation de la fonderie de Jünkerath. Dans 
les domaines des compresseurs et des ma­
chines á transformer les plastiques, tous 
deux en expansión. Ton réalise des capaa- 
tés de production additionnelles devantw 
remplaces d'autres n'étant plus rentables,

nuloir intensifi 
portation. GrSci 
*ée de nos proí 
rflles inéthode! 
'éltarger, sujet 
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'étendront en ' 
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L’économie allemande s'attend pouf 
1968 á une relance de la conjoncture 
rieure et il semble que les bases de cet 
essort aient été posées. Certains dévelop" 
pements individuéis se dessinnent déjá 
favorablement et ce pour nos produits
également. Considérant la situation 0'
le avec réalisme, nous savons, en tantd  ̂
constructeurs de machines, que la sitos 
tion intérieure, en ce qui concerne les 
ordres relatifs aux biens d'équipements^ 
notre programme de fabrication, ne se 
normalisera que peu á peu et que I art'í**’, 
ration prévisible pour l'année en cours 
pourra étre que modeste. Nous contm j 
done de considérer l'ajustement de nos 
coOts á la récession encore sensible d® 
conjoncture intérieure comme un imP* 
de premier ordre. Mais ceci n affecte 
cunement notre point de vue selon 
seules des performances élevées dans 
recherche et le développement peuveitj 
garantir un accroissement sat -.faisant
l'avenir. Les moyens nécessaires setont̂ ^
done mis en priorité á la disposition d® 
deux domaines.

En 1968 également, notre jclivit^ 
pendra trés largement de la tendanc® 
les merchés étrangers. II est piobabl 
certaines difficultés sont dues é I 
tude quant aux monnaies, á de molnP 
tendances visant á entraver le

P'̂ stallations < 
Wfonte brut. 1 non f.

c#

échange ou au fait que des pays 1®̂  ̂
compétitifs aient officiellement déd®
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<Duloirintensifier leurs offensives á l'ex- 
wtation. GrSce á la qualité technique éle- 
réedenos produits et é l’adoption de nou- 
vílles méthodes dans nos activités avec 
■étranger, sujet traité plus en détail ci- 
Vte, en tenant compte des perspectives 
âvenir, nous pensons que nos affaires 

iélmdront en 1968 et que le résultat de 
»née en cours satisfera nos espoirs de 
*?on adéquate.

«se 8

pétailurgie

'’'*'*llations de production 
“̂ fonte bruta, d'acier et de 

non ferreux
Alors due rindustrie sidérurgique alíe­

se vit obligée de réduire ses inves-
l'^^snts, les départements «Construc- 
^ ^étalliques» de la DEM AG, récol- 

 ̂lesfruits d’une prospection intensive 
sedepuis plusieurs années sur les 

^  s étrangers. lis obtinrent en effet des 
 ̂"^'éressants tant en ce qui concerne 

l'engineering et l'assistance
n S u e .

1956/58 que la DEMAG cons- 
ttA. POUf inehon IronworksM>fp̂ LM

o. Une aciérie et un laminoif em- 
_  ds la ferraille. En y rattachant une 

réduction directe et un four 
^l®cttique, le consortium 

í j .  '̂ '̂ '-'-’ RGI est actuellement en train 
lej ces installations afin qu'el-
op̂  ^̂ ®nt utiiiser le mineral du pays. Les 

de montage sont en cours. — 
i'usine métallurgique de 

l(jf̂ '̂̂ ®*i Indes, actuellement trans-
Ciai de la fabrication d'acier spó-
*:tive  ̂ la DEMAG prend une part
íjflg l'assistance technique que

de fours de réduction élec- 
laminoir combiné é fers 

 ̂ petits fers, progresse rapide- 
¡s  ̂ métallurgique de Seixal 
, 9al, conque et construite par nos 
I ®nts, agrandit actuellement ses3lla{

En outre, le laminage des rails

pourra débuter prochainement sur les équi- 
pements additionneis que nous avons livrés 
en 1967.

Dans le domaine des hauts fourneaux, 
nous avons été chargé de l'engineering 
pour une installation de hauts fourneaux 
destinée á Altos Hornos de México. Pour 
le plus grand haut fourneau d'Europe occi- 
dentale, actuellement en construction en 
France, et qui fonctionnera par contre- 
pression, notre filíale Dingler a fourni le 
systéme d'actionnement de cloche de 
gueulard, les cyclones et les vannages d’ap- 
parells Cowper; elle a livré également 
d'importantes unités pour une installation 
de hauts fourneaux d'Alger. Dans le do­
maine des fours á grande capacité fonc- 
tionnant par contre-pression au gueulard, 
les travaux de développement ont été pour- 
suívi et ont fourni de bons résultats.

Dans le secteur des acíéries, nous avons 
conclu un accord relatif á l’assistance tech­
nique pour une aciérie LD prévue pour 
Altos Hornos de México. Le Mexique nous 
a également passé commande pour la cons­
truction d'une aciérie équipée de fours á 
are électrique, d ’une installation de coulée 
continué suivie d'un laminoir combiné 
pour fers moyens et petits fers d'une capa­
cité annuelle de 50.000 tonnes. — Pour 
une aciérie LD italienne, Ton nous a confié 
l’assistance technique ainsi que la fourni- 
ture d'éléments importants. — L'aciórie 
LD-AC fournie á une usine luxembour- 
geoise, dont nous avons effectué les études 
et pour laquelle nous avons livré des équi- 
pements importants, a été mise en service.

Dans le domaine de la construction des 
aciéries l'on envisage d'employer des con- 
vertisseurs de plus en plus importants 
pour la production des acíers courants.
Nous avons done mis au point un nouveau 
systéme de ceinture de fíxatíon de la cuve 
du convertísseur, laquelle permet un 
fonctionnement parfait et súr de conver- 
tísseurs contenant une charge pouvant 
atteindre 5 0 0 1.

Pour des quantités de production faibles 
et moyennes, la conception classique des 
aciéries k l'oxygéne va étre abandonnée; 
elle sera remplacée par une nouvelle mé-

thode mise au point par nos Services, la­
quelle n’exige qu'un emplacement réduit 
et des frais d'investissements en consé- 
quence. Récemment, d'autres possibilités 
se sont également ouvertes permettant un 
fonctionnement rationnel des aciéries de 
capacité moyenne. Elles sont caractérisées 
par de courtes voies de transpon á l'inté- 
rieur de I'usine et un degré d'utílísation 
élevé de tous les équipements. Dans les 
aciéries électriques, l'adoption de fours k  
are et d'installations de coulée continué 
programmés suivis de laminoirs contribue 
trés largement á l'amélioration de la renta- 
bilité. Du Sud de l'Allemagne, nous avons 
regu une commande pour la fourniture 
d’une installation de cette nouvelle géné- 
ration d'aciéries. Nous avons également 
déjá enregistré un ordre relatif au planning 
d’une autre usine de conception analogue.

p a g e  11

Métallurgíe
Installations pour la transformation 
de l'acier
et des métaux non ferreux

En vue de rationaliser la marche des 
aciéries, nous avons mis au point en 1967, 
entre autres,

— une méthode avantageuse de refroidis- 
sement des gaz d’échappement des con- 
vertisseurs d’aprés le systéme thermo- 
syphon,

— un procédé de désulfuration pour le 
traitement de la fonte brute et d'autres 
charges liquides k l'aide du systéme de 
circulation hydraulíque Ostberg,

— la machine k fraiser les língotiéres type 
Jünkerath permettant une plus longue 
durée des língotiéres et une meilleure 
qualité des surfaces des lingots.

Actuellement, des efforts intensifs sont 
déployés afin de réaliser la standardisation 
de l'ensemble du programme de nos équi­
pements pour aciéries. Cecí s'applique 
également tout particuliérement aux équi-
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pements électrométallurgiques construits 
par notre société affiliée DEMAG-Elektro- 
metallurgie, qui, en 1967, a enregistré des 
taux d'accroissement fort satisfaisants tant 
pour la rentrée des commandes que pour le 
chiffre d'affaires.

Un four électrique pour fonte brute ré- 
duite préalablement d'une puissance ab- 
sorbée de 40.000 kVA et une production 
journaliére de 500/600t construir en 1967 
pour une usine sidérurgique d'outre-mer 
compte parmi les plus grands fours de ce 
genre du monde. Les fours é are électrique 
de grande capacité construits par DEMAG- 
Elektrometallurgie disposent de possibilités 
excellentes partout oú l'électricité est assez 
bon marché. Gráce á la programmation et á 
la commande céntrale de telles unités Ton 
obtient une rationalisation supplémentaire 
également lors de la construction d'aciéries 
pour la production d'aciers courants. De 
grandes unités avec une puissance électri- 
que plus élevée caractérisent également la 
contribution croissante apportée par nos 
fours de réduction en matiére d'améliora- 
tion de la rentabilité des usines de ferro- 
alliages.

Un développement particuliérement 
satisfaisant fut enregistré par notre société 
affiliée DST DEMAG-StranggieB-Technik 
GmbH, tant en ce qui concerne l'étendue 
des affaires réafisées que le progrés techni- 
que. Les remarquables résultats d'exploita- 
tion obtenus par une installation de coulée 
continué de brames construite au Japón 
firent tres grosse impression parmi les spé- 
cialistes. Nous avons élaboré différentes 
Solutions relativos á la réduction des barres 
et les avons mises ensuite, en 1967, á la 
disposition des intéressés pour applications 
pratiques.

A la fin de 1967, l'lranian Rolling Mills 
Co. mis la premiére partie de ses laminoirs 
en Service, en l’occurrence un laminoir é  
petits fers livré par nos établissements. Un 
laminoir pour acier en barres y  faisant suite 
a déjá été presque entiérement livré et se 
trouve en cours de montage. L ’ensemble 
comprendra également un bloc finisseur á 
fil pour des vitesses de sortie élevées 
(50 m/sec).

A  titre d'exemple parmi les réalisations 
dans le secteur des grands laminoirs citons 
une commande intéressante venant du 
Japón, á savoir un grand laminoir á pou- 
trelles, qui est construit en partie dans nos 
ateliers de Duisburg et en partie chez notre 
partenaire japonnais Hitachi Zosen. Dans 
ce laminoir, nous utilisons pour la premiére 
fois des chariots d ’échange des cages, du 
type de ceux ayant depuis longtemps fait 
leurs preuves dans les trains a petits fers de 
notre conception.

Dans le secteur des acíers plats, les la­
minoirs a froid Sendzimir disposent d'un 
champ d'applications remarquable. Nous 
avons requ un certain nombre d’ordres 
pour des laminoirs á froid de ce type pour 
bandes en acier spécial de plus de 1 m de 
largeur.

Différents pays européens et d'outre-mer 
nous ont également passé commande pour 
des laminoirs é froid et skin pass, parmi las­
quéis une cage skin pass pour larges ban­
des laminées á chaud mérite une attention 
particuliére. Son réglage hydraulique com­
biné avec un dispositif á cintrer les cylin- 
dres en font une des cages skin pass les 
plus modernes du monde.

L'activité de notre département chargé 
des laminoirs á tubes fut également tres 
satisfaisante durant l’année considérée.
Entre autres, nous requmes d'une usine 
sidérurgique de Tchécoslovaquie, au début 
de l'annóe, un ordre portant sur une instal­
lation compléte de bañe poussant á tubes. 
Cette installation est conque de telle sorte, 
que plus tard elle pourra fabríquer des tubes 
de 16 m de longueur. Ainsi nous suivons 
la tendance du développement dans les 
installations de fabrication de tubes saos 
soudure, en l'occurrence produire des lon- 
gueurs plus importantes pour élever le 
rendement en produits finis.

Dans le domaine des machines á souder 
les tubes longitudinalement l'Ahwaz Rol­
ling and Pipe Mills (Irán) nous passa com­
mande de différentes machines pour des 
tubes atteignant 2 resp. 6 pouces de dia- 
métre.

Particuliérement en Allemagne une ten- 
dance vers les tubes soudés est observée au

cours de ces derniéres années. Afin de 
compléter notre programme de production 
spécialisé jusqu’íci dans le secteur de ia 
soudure longitudinale, nous avons acquis 
le know-how technique y compris lesdtoiB 
d'usages des brevets et des licencesdela 
DRIAM AG de Zurich, pour la constructio» 
de machines modernes á souder les set- 
pentins. Ceux-ci sont de plus en plusem- 
ployés pour les conduites á grande dislance 
é haute pression.

Actuellement, nous construisons deu« 
trains á bandes, l’un á 3 cages et l'aJti«j 
5 cages, pour le laminage de bandes de 
zinc. II s'agit des premiers trains continusí 
bandes de zinc, dont un des avantagesf» 
jeurs réside dans le fait que la matiére so<- 
tant de la machine de coulée peutétrel -̂ 
minée a l'épaisseur de la bande finalepe"' 
dant qu’elle est á l’état chaud.

En ce qui concerne les procédés de IS' 
minage et l'amélioration de la qualitéde 
leurs produits, nous avons traité avecsií 
cés, au cours de l'année, toute une sétie*’’ 
problémes de rationalisation. C'est amsi 
que nous avons mené é bien un projet d* 
développement relatif au refroidissernertt 
contrólé du fil á partir de la chaleur de  ̂
minage. Gráce á une nouvelle cuve de 
refroidissement du fil, l'on obtient desd"̂  
lités finales permettant á la tréfilerie se 
le laminoir de réduire ses coúts de 
trés substantielle.
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p a g e  14

Construction mécanique 
genérale
Compresseurs fabriqués en série 
et individuellement

Depuis de longues années la con­
struction des compresseurs oceup® un®
place prépondérante dans les favaux 
développement et dans les vences, 
d'ailleurs trés satisfaisantes, de nott®A-división «Construction mócaniqueS 
rale». En 1967 également les vente® ^  
augmenté pour tous les types de rn® 
en particulier pour les turbocompt®®**
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îpertients ■ 
^'l^ede sou 
^ t̂'̂ élevé,

«ruites
prod 

^sdiales i
selon le 
® Ces SOI

lc'*l¡*-aisc

nents.
.  ®tion en aj

^  ®ociété affi 

Pfograi

I o<*

, ®"ant les 
. '̂’Pareiis é a 

et I.
'̂'̂ Pneum 

, | . ^ e  des
V rés 
"®aorés-ve

Ayuntamiento de Madrid



nées. Afin de 
ne de productíw 
s secteurdela 
US avons acquts 
compris lesdtoiis 

js  licences déla 
)ur la constrtiUioi 
souder les set- 
j Ius en plusem- 
á grande distance

istruisons deu* 
ages et l'ajti®̂

Les plus importantes industries utilisant 
oscompresseurs s ’étendent en perma- 
wicede par le monde: la chimie, la pétro- 
dinie, les ínstallations de cracking de gaz 
sl'industrie des matiéres plastiques. Les 
woins mondiaux en air comprimé 
wtinuent eux aussi d'augmenter.
Ce tres vaste marché exige de notre part 

Agrande flexibilité d'adaptation aux 
^sments des principales tendances 
Production et aux exigences techno- 

■aiques toujours nouvelles. Dans l'avenir, 
"sfaitaucun doute que la concurrence 

de Pandes de ternationale sera encore plus sévére. 
trains contimsi préparons á cette situation en

*̂ °Ptantsans retard et systématiquement 
^■kiuveautés importantes dans le 
'̂"aine des turbocompresseurs, des com- 

^ u r s  á vis et é pistons. Les calcuis 
lynamiques et dynamiques des 

^Pfesseurs sont d'ores et déjá effectués 
'’̂ sordinateurs électroniques. Etant 

I® développement favorable de cette
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•Preuves de réception des compresseurs. 
^  dingierwerke, bien connues comme 

'̂• r̂it (jgg groases souffiantes axiales 
''^rurales de forcé motrice, mines 

^^'Pernents d'aération des tunneis 
'lus de souffiantes radiales de rende- 

*''196 • moyen ont commencé
' la production en série de souf- 

5¡̂ .̂  'adíales é basses pressions. Con- 
®®lon le principe des unités de

*̂ Pié peuvent étre
a bon marché et dans de courts1̂8 fiel r"Vratson á n'importe quelle 

®n ajoulant simplement diffé-
«émems.

‘"1967'■ nous avons concentré dans 
" affiliée Frankfurter Maschinen-
‘‘’tfifj la fabrication et la
{¡¡^ Programme de notre groupe

las compresseurs á air de série, 
r comprimé comme les 

Oijt i arrache-pieux ainsi que
® Pneumatiques. L'ensembledu 

|v ”  série profite largement 
"'¡Cb réseau de distribution et de

®Prés-vente de la FM A, lequel va

étre encore élargi pour satisfaire aux 
múltiples demandes.

En 1967, les affaires de la FMA, ont été 
affectées par la réserve montrée par les 
entreprises allemandes de génie civil et de 
construction de routes en matiére de 
politique d'investissements. Les commandes 
de l'étranger ont toutefois atteint un niveau 
satisfaisant. En cutre, l’on a agrandi le 
bureau d’études. Une attention toute 
particuliére est accordée au probléme de 
l'amortissement des bruíts. Le programme 
des petits outiis á air comprimé a été élargi.

M ach in es de tra n sfo rm a tio n  des 
p la stiq u es

Les nouvelles matiéres plastiques de 
l’industrie chimique s'étendent rapidement 
á de nouveaux champs d’application. La 
transformation des plastiques, avec ses 
branches múltiples, devient un secteur 
intéressant méme pour de petites et 
moyennes entreprises en Allemagne comme 
é l’étranger. Tenant compte des perspec- 
tives favorables sur le marché des plastiques 
et du bon développement des affaires, 
nous avons, en 1967 également, largement 
intensifié nos propres réalisatíons dans le 
domaine de la construction des machines 
pour plastiques. La création et l'agrandísse- 
ment d'un propre centre de recherches 
é l'usine de Darmstadt s'avérérent en l'oc- 
currence d'une trés grand iniérét. Afin de 
pouvoir offrir á nos clients un programme 
aussi complet que possíble des différentes 
machines utiiisées pour la fabrication des 
plastiques, nous travaillons déjá depuis un 
certain temps avec Ankerwerk Gebrüder 
Goller de Nuremberg, une firme oceupant 
environ 700 personnes, trés connue pour 
ses machines á mouler par injection. 
L'acquisition de 50% des parts de cette 
société permettra aux deux partenaíres de 
renforcer leur position grSce á l'harmoni- 
sation des programmes et des ventes.

R a tio n a lisa tio n  au fond
Le secteur des machines employées dans 

les charbonnages a naturellement été

touché par la fermeture de nombreuses 
mines allemandes. La rationalisation étant 
dans ce domaine, aujourd'hui comme hier, 
un impératif majeur, nous avons done 
poursuivi intensivement nos travaux de 
développement des machines d'extraction 
travaillant soit par havage soit par percage. 
De nouveaux champs d'appiication furent 
trouvés pour les machines de percement 
dans les Bátiments et les Travaux Publics. 
Outre leurs applications dans les roches 
normales nos machines spéciales pour per­
cement de tunnels dans les roches dures 
se sont trés bien affirmées, par exemple 
lors de la réalisation de conduites d'eau dans 
l'Alb souabe.

Levage e t m an u te n tio n :
G ran d es Ín sta lla t io n s  
de m anuten tion  des m archand ises

Dans le domaine des grandes Installations 
de manutention et des grosses grues 
spéciales pour ports, chantiers navals et 
usines métallurgiques, l'année 1967 nous 
a permis d'exécuter et d’obtenir de nouveaux 
ordres trés intéressants du point du vue 
techníque. Cette branche fait toutefois 
l'objet de changements structurels pro- 
fonds. En Allemagne, la construction des 
grues de grandes dimensions, avec son 
pourcentage élevé de charpentes métalli- 
ques, a subí les répercussions de la chute 
des prix affectant la construction métallíque 
en générale. Méme des réalisatíons nou­
velles ayant exigé des sommes élevées pour 
leur développement, teis les ponts de 
manutention pour contaíners, doivent étre 
offertes á des prix dérisoires. Dans les 
opérations d'exportation non seulement les 
pays industriéis européens mais également 
les jeunes nations d'outre-mer exigent, lors 
de la passation d'un ordre, de fabriquer la 
charpente métallíque dans leur propre pays. 
Autant de travail perdu pour nos atelíers, 
ce qui nous oblige á ajuster les capacítés 
aux besoins réels. D’un autre cdté, notre 
know-how accumulé durant de nombreuses 
décades, nous assure de maniére ínchangée, 
une position trés compétitíve sur le marché 
des exportatíons. Dans le cadre de cette
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évolution, des contrats de licences et de 
coopération furent conclus avec différents 
fabricants étrangers.

DEMAG a été parmi les premiers á 
réaliser des appareils de manutentíon 
capadles de satisfaire aux besoins croissants 
du trafic par containers en provenance 
d'outre-mer. Les véhicules DEMAG du type 
«Jünkerath» ont été construits pour les 
différentes opérations de transport lors de 
la manutentíon des containers et ils sont 
en Service dans de grands ports européens. 
L'expérience et les connaissances appro- 
fondies acquises tant lors de la construction 
d'appareils de manutentíon des containers 
qu’á l'occasion du planning d'installations 
complétes pour la manutentíon des con­
tainers dans les ports maritimes et intérieurs 
nous permettent d'offrir un programme 
complet de Container-Handiing.

Les excavateurs et pelles mécaniques 
construits par DEMAG-Lauchhammer 
Maschinenbau und Stahibau GmbH sont 
vendus en grande partie á l'étranger. Dans 
ce domaine les rentrées de commandes 
furent excellentes. En 1967 de grandes 
installatlons furent livrées au Cañada et au 
Pakistán. La livraison d'équipements impor- 
tants pour l’exploitatíon á ciel ouvert de la 
lignite. en Roumaníe, ordre exécuté en 
coopération par différentes firmes alleman- 
des, est actuellement en cours.
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Machines pour Travaux Publics
Dans le secteur de la fabrication des 

machines pour travaux publics. la réorganí- 
sation prévue de longue date a été réalisée 
au cours de ces derniers moís. Un accord 
de coopération conclu avec la Société 
Richier S . A ., París, qui dispose d’environ 
35% du marché franqais et réalise un chiffre 
d'affaires annuel de 500 millions de DM 
assure aux deux partenaires une solide 
position sur le marché mondial. Les autres 
constructeurs ne peuvent que difficilement 
offrir un programme aussi vaste et aussi

complet comprenant de nombreux modeles 
pour chacune des séries. Les deux firmes 
emploient actuellement 10 000 personnes 
réparties dans 13 usines. DEMAG et 
Richier s'attendent á ce que leur coopération 
se traduise par des taux d'accroissement 
élevés. En Europe occidentale et sur les 
principaux marchés d’outre-mer désservis 
par des entreprises européennes de travaux 
publics, les deux firmes vont installer 
un Service aprés-vente ramifié et moderne. 
En outre, DEM AG et Richier sont préts á 
fournir et é financer des équipements com- 
plets pour des chantiers á l'étranger, máme 
si ceux-ci comprennent des machines 
d'autres fabricants.
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Techníque de Manutentíon 
Industrielie

Le terme «Techníque de manutentíon 
industrielie» désigne un programme trés 
ótendu et réparti systématiquement d'équi­
pements suspendus servant á la manutentíon 
de colis á l'intérieur des usines. Une stan- 
dardisation adéquate et rationnelle des 
différents éléments, des groupes de con­
struction et des produits complets, permet-

tant leur combinalson avec toutes sorta 
d'appareils de manutentíon et d'installatitre 
construits selon le principe d'unitésde 
montage constitue la base de leur renoirvnte 
sur le marché International.
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Gráce á cette coopération DEMAG est en 
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par les machines fabriquées par une 
société affiliée de la DEM AG, FMA- 
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á percer les tunnels.
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DEMAG sur les marchés 
du monde
Nous tenons compte du développement 
industrie! rapide de pays comptant tradi- 
tionnellement parmi nos clients et de 
leur volonté de fabriquer á l'intérieur de leurs 
frontiéres, en élargissant notre réseau 
mondiale de centres de distribution, de 
fabrication et de service aprés vente. En 
Europe et outre-mer les marchés changent 
rapidement. Toutefois, nous ne considérons 
pas ce phénoméne comme une menace 
pour des positions acquises, mais y voyons 
une opportunité pour l'esprit d'entreprise 
et le développement des affaires. C'est 
ainsi que nos intéréts déjá considérables 
en matiére d'exportation se trouvent effi- 
cacement complétés par la création de 
sociétés á l'étranger chargées de la fabri­
cation et du Service. Nous coopérons 
également de diverses maniéres avec des 
firmes étrangóres en utilisant notre know- 
how, nos conceptions, notre engineering 
ainsi que notre expérience acquise dans le 
domaine de la fabrication.

Dans cette perspective, notre réseau de 
ventes, comprenant environ 300 agences 
indépendantes dans 154 pays du monde, 
a été renforcé durant ces derniéres années 
par 17 sociétés étrangéres. Elles sont 
groupées dans la DEMAG-Beteiligungs AG 
de Zurich, laquelle est la société mére.
Dans l’annóe du rapport de gestión, nous 
avons augmenté le capital de DEMAG- 
Beteiligungen AG de 5 millions de francs 
suisses et de 7,5 autres millions de fr. s. 
pendant l'année courante.

Les progrés réalisés par ces compagnies 
dépendent naturellement de la situation 
conjoncturelle trés différente dans chaqué 
pays. Toutefois, presque toutes enregistrent 
des taux d'accroissement satisfaisants tant 
pour la rentrée des commandes que pour 
le chiffre d'affaires, et sont ainsi d'une 
importance primordiale pour le développe­
ment des exportations des entreprises 
allemandes du groupe. Afin de stimuler leur 
activité, certaines des sociétés requrent 
des capitaux supplémentaires de notre 
société de holding étrangére. Une partie de 
leurs recettes fut en cutre laissée aux entre­
prises afin qu'elles puissent étendre leurs 
affaires. Dans les années á venir également 
il sera nécessaire qu'elles disposent de 
ressources plus importantes afin que leur 
dotation en capital soit en harmonie avec 
les normes internationales.

Dans l'année du rapport de gestión te 
produit des ventes des sociétés á l'étranger 
s'est elevé á environ 150 millions de francs 
suisses. La moyenne annuelle des per- 
sonnes employées dans ces entreprises a 
été de l'ordre de 1300.
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Nos sociétés affiliées
Nos sociétés affiliées á 50% comprennent 

FIohr-Otis GmbH, Gesellschaft für Hütten- 
werksanlagen mbH et Hydraulik GmbH 
avec Laeis-Werke AG . En 1967 leur chiffre 
d'affaires passa á 152 millions de DM soit 
22% d'augmentation et les rentrées de com­
mandes á 142 millions de DM soit 9% de 
plus. Les trois sociétés employérent annu- 
ellement une moyenne de 3200 personnes.

F Io h r-O tis  G m bH , B e rlín
FIohr-Otis augmenta ses rentrées de com- 

mandes et son chiffre d'affaires sur le 
marché intérieur comme dans les exporta­
tions. Une plus large utilisation des 
capacités, en particulier de celles des usines 
de Stadthagen, se traduísit par un résultat 
satisfaisant.
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Hydraulik GmbH. Duisburg

Durant l'année 1967 Hydraulik due 
chercher á réalíser des affaires de préférence 
sur les marchés de l'exportation, objet d'une 
trés sévére concurrence. La rentrée des 
ordres étant bonne dans son ensemble, la 
proportíon des exportations s'éleva á plus 
de 80%; ce pourcentage dépassait méme 
90% des commandes en carnet á la fin de 
l’année. Hydraulik réalisa un chiffre 
d'affaires quelque peu supérieur et le 
résultat de ses affaires fut satisfaisant. Elle 
escompte un développement positif pour 
1968 également. Parmi les trés importantes 
fournitures de 1967 la firme compte le plus 
gros manipulateur hydraulique de forge 
d'Europe destiné é une usine sidérurgique 
yougoslave d’une capacité de 152 Mpm; 
une étireuse de plaques de 3500 t pour 
une entreprise de Tindustrie aliemande de 
l'aluminium ainsi que deux presses entiére- 
ment continúes de 3000 t pour l'enrobage 
des cábles vendues á l’Angleterre.

Hydraulik GmbH signa avec sa société 
sceur, Laeis-Werke Aktiengeselischaft, 
Tréves, un accord de contróle et de transferí 
des bénéfices entrant en vigueur le 1^'jan- 
vier 1967. Les rentrées de commandes 
ayant été bonnes et le chiffre d'affaires un 
peu moins élevé, les bénéfices de Laeis- 
Werke furent á nouveau satisfaisants.

Geselischaft für 
Hüttenwerksanlagen mbH,
Dusseldorf

Cette société spécialisée dans l’assis- 
tance technique et la fourniture d'équipe- 
ments de fonderies a enregistré une forte 
augmentation de son chiffre d'affaires, 
plus de 90% allant au compte des exporta­
tions. Les rentrées de commandes furent 
en baísse par suite du manque de travail 
dans les fonderies allemandes. Les com­
mandes en carnet et une reprise visible 
de la demande font espérer des affaires 
nettement en progrés.

lIMTERATOM
Internationale
Atomreaktorbau GmbH, Bensberg

(participation de DEMAG 33/4%)
En 1967 INTERATOM  existait depuis 

10 ans. Pendant cette période cette entre­
prise en trés forte expansión est devenue un 
des tous premiers groupes européens de 
construction de réacteurs. Les effectifs 
s'élévent é environ 650 collaborateurs, 
en majeure partie des spécialistes de 
Sciences naturelles et des ingénieurs.

Le premier gros projet réalisé avec une 
large participation de INTERATOM fut le 
réacteur d’essai Essor du centre de 
recherches d'Euratom á Ispra. Pour ce 
projet terminé dans les délais prévus au 
printemps de 1967, les firmes du groupe 
DEMAG fournirent des équipements impor- 
tants. Un réacteur de recherches á solution 
de combustible homogéne fourni par 
INTERATOM  a un Client industriel fut mis 
en Service é peu prés en méme temps. 
D’autre part, les travaux de construction de 
l’installation compacte de réacteur 
nucléaire (KNK) refroidi au natrium de la 
Geselischaft für Kernforschung mbH de 
Karisruhe font de rapides progrés.

En 1966 INTERATOM  forma avec 
Siemens un consortium pour l’étude d’un 
prototype de céntrale nucléaire de 300 MW 
équipée d'un réacteur é surrégénération 
rapide refroidi au natrium (S N R ). L'ad- 
hésion au consortium de deux firmes 
étrangéres, l’une belge l'autre hollondaise, 
va élever celui-ci é un rang international. 
Tous les documents et données techniques 
nécessaires pour commencer les travaux 
seront disponibles fin 1969.
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Finances

La structure du patrimoine et des 
capitaux du groupe DEMAG figure aj 
tableau ci-contre provenant du hilan du 
groupe au 3 1 .1 2 .1 9 6 7 ; les chiffresdel'aa- 
née précédente ont été indiqué á titrede 
comparaison. A partir des changemenB 
intervenus dans les chiffres, nous avoasw 
outre établí un «compte de financement» 
permettant de reconnaltre l’origineet 
l’utilisation des resources.

Du total du bilan — aprés compensation 
des réserves avec les acomptes des 
39% sont constitués par l'avoir net. La
proportion entre immobilisations et avoi' 
net est pratiquement identique a celia de 
l’année précédente.

Les besoins de trésorerie h long termal' 
été nécessaires principalement pouf 
investissements en immobilisations co'- 
porelles et en immobilisations financiéf®̂  
lis purent étre couverts entiérement 
amortissements des valeurs immobilis^ 
et par augmentation du capital propr®’

D'autre part, environ la moitié 
mentation des resources á court et a ai 1  
terme et des créances fut financée é 1°̂  
terme.

La liquidité s’est notablement arnél'®*̂  
Toutefois, il convient de consiilérer 
cas de reprise des affaires il sen il 
de pouvoir disposer des resouioes 
et des titres afin de pouvoir firi ince' 
l'augmentation des réserves. Ces 
ne sont done que temporairen -nt 
disponibles dans cette mesure

Dans le projet commun germano- 
franqais portant sur un réacteur de recherche 
á flux élevé á Grenoble, INTERATOM  est 
responsable du déroulement des travaux 
industriéis.

Les apports de fonds á moyen et 
terme proviennent principalement d® 
diminution des réserves et du reste 
fonds de roulement.
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